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PERSONAGGI
Selim, Principe "Turco, che s° invaghiſce di

Donna Ficrillay di cuore onefto, ma d’un
cervello capricciofo e bizzarro» moglie di

Don Bacalare, uomo di ſpirito debole;

Zaida, Giorgiana, un tempo ſehiava di

Selim.

Allazar, ua tempo primo Eunueo di Selim

Poeta.

Almansor, Eunuco nero di Selim, perſo-

naggio, che non parla.

Coro di Zingari,

Coro di Finte Urì,

Coro di Maſchere.
di

La Scena è in' Napoli, e: nelle fue vi-
cinance.

i

La Mufica è del Sigr: Franceftco Sieſsmayer,
Maeſtro e Compofitore degl’ Impe-

riali Teatri di Vienna,

i



Perſonen:

Selim, ein turkiſcher Furſt, verliebtin
Madam Floriille, cin zutdenkendes, aber

launevolles Frauenzimmer, Gattin des

Hr n Bakalar, eines ſchwachkopfigenMan—

nes.

Said e, cine Georgianerin, einſt Sklavin des

Selim.
Albazor, fonft erſter Damenhuter deſſelben.

Cin Poet.
Alman zor, ein verſchnittener Mehr des Se”

fim, als ſtumme Perſon.

Chor von Zigeunern.
Chor von vorgeblichen Uri's.
Chor von Maſken.

Der Schauplatz iſt in Neapel, und die benachbar—

te Gegend.

Die Muſik ift vom Herrn Franz Sieſſmayer,

NMeiſter und Kompoſiteur am K.
Theater zu Wien,
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ATTO PRINO,.

SCENA I.

Luogo folitario fubito fuori di Napoli,

Truppo di Zingari. Parte Julpiano con free
cbl, e caneſtri, parte in luogo eminente, che

Fanno la ſentinella. Nel numero di caſtoro
Zaida, e Albazar.

Coro di Zingari.
1 oftra patria è il mondo intero,

1 E nel fen dell’ abbondanza

LadLeni
credula ignoranza

Ci fa viver, e {guazzar.
(Mentrei Zingari, che fono fulpiane

tirano fuori da caneftri e da facchè
vivande e bortiglie, Zuaida va ne}
mezza della fcena.

dai, (Paverina! quanti mari
Quante terre andai girando

non {pera ai patrj Lari
Di poter, mai più tornar.

Biane
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Er ſter Aufzug.

Erſter Auftritt.
Einſame Gegend, dicht bei Neapel.

Bande Zigeunei, von denen einige mit ip»
ren Torniſtern und Sacken aufflachen
Lande liegen, andere auf einer Anhope

wache halten. Unter ihnen
Zaide und Albazar.
Chor vor Zigeunern.

e eberall find wirzu Hauſe,
T J

Und zu manchem frohen Schmauſe
Giebt der Thoren blinder Glaube
Willig uns die Koſten ber,

Jndeſſen daß die Zigeuner die auf
der ſtbne verſammlet ſind, aus ih

ren Kobern und Sacken Eßwaren
und Flaſchen heraus nehmen, trice
Zaide mitten auf die Buhne.)

Fa (Welche Meere, welche Lander
Hab ich Arme ſchon durchirret!
Ach! wohl niemals komm ich wieder
Jn mein Vaterland juruck.

A 4 Un—



8 ATTO PRIMO.

Bianca più d' intatto giglio
Poverina! è la mia fede;
Ma che va!, fe non fî crede;
Nè la poflo.a lui mottrar !5

All, Che le si avvicina.)
Un crudele ingiufto amante

Morto fia nel voftro core:
Diafi bando al mal umore:
Non vi ftate a tormentar,

L'ora è già della merenda,
Ch’è la terza refezione,
E la ſolita canzone
E' voſtr' obbligo intuonar:
(I Zingari ct bottiglie, e vivande in

mano f diſtoærgono intorno a ei
facendo un fim'circolo,

Zai. Efaltato in ogni parte
Il gran nome fia di lui,
Che fu il primo a infegnar l’arte
Di mangiar a {palle altrui,

Caro;
Efaltato in ogni parte
1l gran nome fia di lui,
Che fu il primo a infegnar l’arte
Di mangiar a {palle altrui.

Noſtra patria è il mondo intero,
E nel ſen dell’ abbondanza

L'



Alb.

Za.
So des Manngs Name ſeyn,

Erſter Avfsug. ‘9

Unſchulds-Weiß ziert meine Seele,
Wie die reinſte Lilie.
Dod was hilfts, da ers nicht glaubet
Und is ibm nicht ſagen kann!)
(ſich ihr ndbernd) Fort mit ihm aus ife

rem Herzen,
Der fo grauſam fie behandelt!
Fort mit aller boſen Laune!
Keine Schwermuth tris ihr Herz!

Zeit iſts ſchonijum Veſperbrodte,
Zu dem dritten Schmaus des Tages.
Stimmen Sie Sie trifft die Reihe
Das gewohnte Lied jetzt an.

(Die zigeuner fteen ſich, mit ihren
Ftaſchen und Eßwaren, in einem
halben Zirk.l um

fie herum)

Hochgeehret, laut gepriefen

Der zuerſt die Kunſt erfunden
Sich mit fremden Geld zu freun,

Chor.
Hochgeehret, laut geprieſen

Soll deg Mannes Name ſeyn,

Der zuerſt die Kunſt erfunden,
Sich mit fremden Geld zu freun:

Ueberall find. mir zu Hauſe,
Und qu manchem frohem Schmauſe

Fi Giebt
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10 ATTO PRIMO.
ji

L'altrui credula ignoranza
Ci fa viver, e ſguazzar.

(Terminato il Caro, è Zingari si sdvrajano

li
chi qua, chi là, mangiano e bevono.

Zi, Ma chi è coftui, che viene,
Come fuori di fe, gli Occhi äggrottan.

(do,Allungando la faccia,

Da ſe ſolo parlando

SCENA Il,
Detti, e Poeta

4

rr

Pceye donne,iCavalier,l’ armi,gli amori...
„Le corteſie. l’audaci impreſe io canto
„Che Poeſia! Che, ſtil! che incanto!
Zoid. Parmi agli atti un Poeta,
Po, (Or a un Dramma fi penfi,

Ma v'è Zingari. Buono.
Per lo più fon bizgari
1 cafi di coftoro ea un Dramma buffo
Dar poffon argomento,)
Quella giovane bella.

Zui. Volete aſtrologarvi?

i Po,

et



Erſter Aufzug 11

Giebt ber Thoren blinder Glaube
Willig uns die Koſten ber.

(Tad geendigten Geſang zertheilen

ſichdieZigeuner da und dorthin,
und eſſen und trinken.

da, Aber wer iſt denn der Menſch, der daher
kommt, als ob er auffer ſich ware, die
Stirne runzelt, das Kinn herumzerrt,
und mit ſich felber redet?

Zweiter Auftrit.
Die Vorigen der Poet.

se
a
J

rauenzimmer, und Ritter, Waffen und Lie—

besbegebenheiten
„Hoflichkeiten, und kuhne Unternehmungen bee

finge
ich...

„Welch eine Versart! Welcher Styl! Welche
Bezauberung!

Za. Nach feinen Verzuckungen ſcheint er mie
ein Poet.zu ſeyhn.

Po. Gun denti aufein Schauſpiel--
Aber da find Zigeuner, herrlich!
Meiſteniheils find deren Begebenheite fon.
derbar und muſſen zu einem komiſchen
Schauſpiele einen herrlichen Stoff geben)
Dieſes junge Madchen.Zza. Veollen fie ſich wahrſagen laſſen?

po



12 ATTO PRIMO.
Po. Qual è la voftra patria?
Zii. To nacqui Maomettana

Alle falde del Caucafo.
Po, Del Caucafo alle falde uh! Qual vena

Di sì lontane terre {tura
Quì vi tragge raminga

Zai. Sorte proterva e dura,

42. Signor, i noſtri cafi
Son un vero romanzo,

Po. (Buono.) Stata farete

Certo in qualche Serraglio
Zai. Un dì felice

Fui ful Bosforo ſehiava
Di Selim Dalmelech Amor l’accefe
Di me così, cll’ eci deftinava alzarmi
Al letto marital.

‘Ab. Di quà principio
Prendon le fue {venture.

Po. Cofà vi avvenne? Ca Zaide,

Zai. Han l’arte
L'invide mie rivali
Di farmi agli occhi ſuoi
Infida comparir. Ciecoe furente
Lo rende gelofia
È a coltui mi commette,
Perchè morte mi dia,

At. Di primo Eunuco il rango
Per ſalvarla io perdei,

Pa {Cunuco! buon carattere.)

Zui.
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Erſter Aufsug. 13

Po. Wo biſtdu her
Se. Jech bin qus der Turkey geburtig, am Fuß

des Caucaſus.

Po. Am Fuß des Caucafus? Ha! welch cin
Spcchhickſalhat dich armes Kind aus einer fo

fernen Gegend hiehergebracht?

Za. Cin partes graufames Schickſal.

Alib. Herr, unſere Geſchichte ift cin wahrer
Roman.

Po. (Shin!) Jſt das Madchen etwa in ei.

nem Serail geweſen?

80, Jch war einmal ſo glucklich, Sklavin des

Selim Dalmelech zu ſeyn, in der Gegend

des Aſowſchen Meeres. Er entbrannte
fo febr in mid, daf er beſchloß, mic zu ſei—

ner Gemahlin zn erheben.

Alb. Von dieſem Zeitpunkt an rechnet fie ihr
Ungluck.

Po, (zu Zai. Und was iſt ihnen wiederfabren?
Za. Meine Nebenbublerinnen vetffeben die

Kunſt, mich in ſeinen Augen der Untreue

verdachtigzumachen. Die Eiferſucht mat
ibn blind und wuthend; er ubergiebt mich

dieſem Menſchen hier, der mich todten ſoll.

Alb. Jch gab, um fie qu retten, die Stelle des
erſten Damenfpiiters auf.

Po. (Damenhuter! cine hubſche Rolle.)
Salo



14 ATTO PRIMO;

Zai. Moſſo a pietà la fuga
Diemmi, e meco fuggi. Molti folcai
Lunghi mari, ed ignoti
Vidi ſtrani paefi.
E lungo fora il dire in quanti modi
Ii deftin poi m' offeſe:
Come qui con tal gente, inqueſtoarneſe.

Po, CE’ bello l’argomento;J
Ma

per Dramma buffo

4 V'è troppo ſentimento.)
i Allegra Zingarella,
J Allegra.

Zai. Nol comportai

Lo ftato mio.

Po, Non ferve, non importa;
Ma quell Eunuco poi,
Che fa li coſi ſerio,
Che par una marmotta?
Allegramente, amico,

I Fate brutti vifacci::
J Qualche {curcio grotteſeo.

i All. Ridere voi volete a fpefe noftre,
E a cena noi vorreſsimo
Mangiar a voſtre fpefe.dl

#0, Fò il meſtier del Poeta:

Oanse la borfa mia fta fempre a dieta;du

Ma non ferve. Prendete,

i

nl (gli da la fia borſa.

Nè d'imputar, che vi dia poco io iono,
„Che quanto poffo dar tutto vi dono.
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Erſter Auftritt. 15

Aus Mitleiden halfer mit zur Flucht, und
gieng felbft mita Seitdem babe ich fo
manches weite Meer befchifft, fo manches
unbekannte, ſonderbare Land geſehen; und
ich wurde lange zuerzahlen haben, wenn ich
Jhnen fagen wollte, vie ſehr mich indeſſen
bas Schickſal verfolgt bat, wie zum Beis
ſpiel Hier, unter ſolchem Volk, in diefer
Tracht
(Die Macerieiſt ſchon, aber fur cine ko—

made Oper zu empfindſam.) Munter,
meine fi dune Zigeunerin, munter
Das ſchickt ſich zu meinen Umſtanden
nicht,
DI es thut nichts, es thut gar nichts.
Aber was machtda der Eunuch, mit dere

fo erſthaften Miene, daß man ibn fur ei—

ne Schlafmutze anſehen konnte? Luſtig,
«tei Lieber! Schueide einmal Geſichter!
made drollige Pofituren

Alb. Sie wollen aufanſre Unkoſten lachen, und

po

mir, wir mochten gern auf ifre Koſten
ſchmauſen.“
Jch bin ein Poet; daher Bat mein Veutel
immer große Faſten. Aber, es thut nichts.
Nimm bin (giebt ibm ſeinen Beutel)
Bering, ich weis es, ift die Gabe;
“Dop, was.kann ich dafur? ic) gebe, wat

ich
habe. Alb.



#6 ATTO PRIMO.
Alb. Due feudi vi fon dentro

(numevando il denaro.

Non m’afpettava tanto,
Andiamo in allegria
A terminar il giorno all’ ofteria.

Stiam, compagni, allegramentes
Ci protegge un gran Pianeta,
Se alle ſpeſe d' un Poeta
Ei ci dà di che cenar.

Scorra ognor alle fue cene
L'onda pura d' Ipocrene:
Noi del vino beveremo,
Non ſapendo poetax,

Coro.
Scorra ognor alle fue cene

L' onda pura d' Ipocrene;
Noi del vino beveremo,

I Non fapendo poetar, (partono

SCENA III.

Poeta, e Zaida
per

"Po. ingarella reſtate.
Zai. Da me cofa bramate2

4Po, Un bel penfier:mi viene,
Che può farvi felice.

Zuai. Felice! in qual maniera
Pe:



Erſter Aufzug: 17

Alb. (der das Geld zahlt.) Zwei Skudo!
So viel Bitte ich nicht erwartet. Jus
Wirthshaus! ihr Leute! da wollen wir
Den ganzen Tag ih vollen Freuden zubritts

gen.
Luſtig, luſtig! lieben Freunde,

Gunſtig find uns die Planeten,
Wenn zumSchmauſe ſelbſt Poeten
Freundlich uns die Borſen leihn.

Keichlich füeße ſtets, und helle,

Jhnen Hippokrenens Quelle
Wir, die wir nicht dichten konnen,

Wir Profanen, trinfen Wein.

Chor.
Reichlich fließe ſtets, und belle,

Jhnen Hippokrenens Quelle
Wir, die mir nicht dichten konnen,

Wir Profanen, trinken Wein.
(gehen ab.)

Hritter Auftritt.
Der Poet und Saide:

NY
vo.

Vleiben ſie, liebes Mabchen.
Za. Was beliebt Jhnen?
Po. Jch babe fo eben einen guten Einfall, Sie

gbucklich ju machen.
Za. Glucklich? und wie?

B pi:



18 ATTO PRIMO:

Po. A quefto porto,
Giunger dee, fe non giunfe,
Prefto un Principe Turco,
Non fo di qual nazione,

Ma quefto poco importa, Ov' ei co»
noſea

Di voftra fè il candore,
Si farà mediatore

Zai. Un Prence Turco in Napolif

Po, La cofa è ſicuriſſima.
Incaricato io fui
Da varj mercatanti Maomettani,

Che voglion fargli onore,
D' inventar-una fefta Indovinate.
Quello che immaginai
Dei Turchi il Paradifo in un giardino
Con bell’arte imitai. Dite: potea
Trovar più bella idea

Zaj. Dunque facil vi fia
Al Principe l’ acceſſo

Pu Se a Selim ritornarvene bramate,
Laſciate far a me,

Lui, Da lui lontana,
I

Che folo al mondo adoro,
Pace non ho. Benchè meca erudele,

L'amo, l’amai, gli fui, gli fon fedele;
‘Oda



Erſter Aufzug. 19

Po. Bald wird in diefem Hafen, wenn es nicht

gar ſchon geſchehen ift, cin türkiſcher Furſt
anlanden, ich weis nicht aus welchem Lana

de, aber das thut wenig zur Sache. Wenn
er horen wird; was Sie fur cin treues Herz
haben, fo wird er eine Mittelsperſon mas

chen
Za. Ein turkiſcher Furſt in Neapel È

Po, Die Sade pat keinen Zweifel. Berfchie”
bene mahomedaniſche Kaufleute, die ihm

tine Ehre erzeigen wollen, haben mir Auf—

trag gegeben, eine theatraliſche Luſtbarkeit

“ju erfinden: Rathen Sie wohl, was id fur
einen Cinfall gehabt habe? Jch babe im

einem Garten auf eine ſehr kunſtliche

Weiſe das turkiſche Paradieß vorgeſtellt—

Sagen ſie einmal, konnte ich wohl etwas
ſchoners ausſinnen? ri

Za. Sie werden alſo ſehr leicht Zutritt zu dem

Prinzen baben.

Po. Wenn Jhnen dran gelegen ift, wieder zu

3a.

ibm zu
kommen, fo laſſen Sie mich nur

machen.

Von ihm getrennt, der mir das Liebſte auf

ber Welt iſt, finde ich nirgends Nube. DI
er gleich grauſam gegen mid) var, fo liebte
ich ibn doch, und Liebe ihn noch immet ic
war, und bin ihm noch je getreu.

3 Jch



26 ATTO PRIMO:

Odo un’interna voce,
Che penetrando al core,
Dilegua il mio timore,
M' invita a refpirar.

E con foavi accenti
Mi parla in feno, e dice:
Spera farai felice,
Più non dovrai penar.

Ah?! ſenti il cor, che batte,
E vuol fuggir dal petto:
Oh Dio non ho ricetto,
Che caldo, ohimè che foco!
La gioja a poco a poco

A induce a delirar.

(partes)

SCENA IV.
Poeta, poi D. Bacalare.

n”po Non è buffo il enràttere,

Ma bello, e intereſſante. E' teatrale
Il. principio dell’ Opera
Ma non ci veggo intreccio.

Bue. Un vecchio far non può maggior paz.
Zia,

Che una mogliepigliar, che giovin fia
Pa,



Erſter Aufzug. 24

Jch hore cine innere Stimme,

Die mir bis ins Herze dringt
Alle Sorgen mir benimmt,
Und mi einladet wieder Athemzu

ſchopfen.

Die mit ſußevollen Tonen

Mir herzlich zuſpricht und ſagt:
Hoffe, glucklich wirſt du ſeyn,
Fernerhin wirſt du nicht leiden.

Fuhl' dein Herz, fuhl mie es ſchlagt

Aus dem Buſen will's entfiiehen:

Gotter! keine Zuflucht mehr,

Welche Gluth,o! welches Feuer!
Nach und na verleitet die Freude

ie verleitet mich zur Schwarmerey—

(geht ab)

Vierter Auftritt.
Der Poet, dann Serr Batalar.

GIPo. ic Nole ift nicht luſtig, aber ſie iſt ſchon,

fie erweckt Theilnehmung. Der Anfang
des Stucks entſpricht den Regeln des

Schauſpiels, nur febe id) keine Verwi—

ckelung.

Bat, Cin alter Mann kann doc) keinen dummern

Streich machen, als einjunges Weib neh—

Mette po
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22 ATTO PRIMO.IN
N

J

Po, Cos'è Don Bacalare,
Che andate borbottanda
L’avete forfe colla voſtra Spofà,
Che fa, fuorchè con voi,
Con tutti la vezzo?

Bac. Ch' ella tratti con gente del paefe,
Pazienza; mà cò Turchi

Po. Co’ Turchi?
J

Bar. Quefta mane
Sobarcò un Principe Turco. In fulla

“N {piaggia
Mia moglie paſſeggiava.Egli l'adac.
Ad effa'fi avvicina. (chia,
Ella fa riverenze. In conclufione
“Termina la faccenda

Ch'oggi prender ei deve
Da mia moglie il Caft Del grande
lo non mi curo punto, (onore
D’aver in Cala mia

‘Il gemmato "Turbante

J

Di Selim Da -mi—lecea
J Pa. Che! Selim Dalmelech?

Bac. Sì, per l’appunto..
Po. (LÌ amante della Zingara,

Ruelto arrivo improvviſo
E’ un bel colpo diScena.)

Be. Vi par che vada bene?

Po Renifsimo beniſsimo.
‘Bic, Maliſsimo maliſsimo.
to. Il nodo farà bello! (altr atto,



Erſter Aufzug. 23

Po. Was giebts, Herr Bakalar? was bra—

meln ſie da vor ſich? zanken fie etwa mit

ihrer Frau, daß fie mit Allenſchon thut,

nur mit ihnen nicht?

Bak. Daf fie mit ihren Landsleuten ſchon thut
das mochte ſeyn! aber mit Muſelman

nern
Po. Mit Muſelmannern?“

i

Bat. Heute fruh landet ein turkiſcher Furſt an.

Meine Frau geht am Ufer ſpazieren. Er
bemerkt ſie, er nahert fich ihr. Sie macht

ihmihrCompliment. Kurz die Sache

lauft endlich dahinaus, daf er heute zu ihr

zum Kaffee kommen ſoll. Mir iff aber nicht

ginen Pfifferling an der großen Ehre gele—

gen, den brilliantirten Turban des Selim
Damme—tecf bey mir zu haben,

Po, Mas? Gelim Dalmelech?

Bak. Ja eben der,

Po: (Der Liebhabar der Zigeunerin! Diefe un.

erwartete Ankunft ift ein guter Zug in

dem Shaufpiel)
Pat, Finden ſie das gut? LA

Po, Vortrefiich, vortreflich.

Bat, Erſchrecklich, erſchrecklich.

Po. Ein ſchoner Kneten! (in Gedanfen.)

Bat.



il 24 ATTO PRIMO,

J Bac. Che nodo! Parli meglio.
Po. E’ buffo affatto

Di Madama il carattere,
Una civetta vana
Una moglie all’ uſanza.

Bac, Olà dico, creanza.
Po È’ buffo poi, buffiſſimo fempre afiratto,

Quello di fuo marito,
Un credulo imbecille, un fcimunito. 7

Bac. Signor Poeta, dico,
Pichi parla? Cofpetto ftuotendolo,

Po. Di un’ Opera burlefta
Sto facendo il foggetta.

Bac, Ah paffeggia ſul Pindo.
Po: Andrà quel Turco dunque

A prender il Caffè da voftra moglie?
Bac. Che debbo far? fuffarri
Po. (Di queſti avrei bifogno.)
Buc. Ulo prudenza.

Socrate in luogo mioPerderia la pazienza.
Venti volte fon io
Di lui più fofferente,Fo. E in egual proporzione

Elſer ne dee maggior’ il guiderdone.
E la placida pazienza

La virtù degli afinelli
E trattato è come quelli
Afinello chi fi fà.



Erſter Aufzus— 25

Pat, Was Knoten! Reden ſie deutlicher.

Po. Die Madam felt mit cine wirklich ko—

miſche Perfon vor; eine leichtſinnige
Kokette, cine Frau nach der Mode

Bok. Heda lich bitte feyn ſie hoflich!

Po. Cimmerin Genanken) O! und wie auſerſt

komiſch iſt der Charakter ihres Mannes
ein eiferſichtiger, leichtglaubiger Narr

Pat. (ihn ruttein) Heda! Herr Poet! von
wem ſprechen Sie? zum Henker!

po. Sb ſtudire uber den Pian einer komiſchen
Oper.

Bak. AB! Sie find mit ihren Gedanken auf
dem Pindus.

Po. Der Turke wird alſo bei Jhrer Frau Kaf—

fee trinken?
Bak. Mas foll ich thun? ſoll ich Larmen mas

Pen
Po, (Larmen branche ich eben zu meinem

Stuck.)
Bak. Jch verhalte mich dabey mic ein geſetzter

‘Yann. An meiner Stelle ſollte wohl cin
Sokrates die Geduld verlieren. Jch bin
zwanzigmal nachgebender als er,

Po. Jn eben dem Verhaltniß muß auch ibre
Belohnung großer ſeyn.

Alles ohne Murren leiden,

Jſt dieTugend eines Efels
5

Und wer mie cin Eſel handelt,

Muß auch fo behandelt ſeyn.
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In capo a Socrate la fofferenza
Volar fè un valo pieno d' effenza;
Voi pazientiſsimo, più ch’ei non era,
Eſſer dovrefte mattina e fera
Con un buon legno nodofo e groſſo
Che vi rompeſſe ben ben il doſſo
Dalia conforte battuto è peſto
Came ben preſto fuccederà!

Lac. Signor Poeta..,
Po. E' la placida pazienza

La virtù degli afinelli3
E trattato

è

come quelli t

Afinello chi fi fà.

(parte.
J

SCENA Vv.

D. Bacalare

hi con la moglie auftera
‘Alza la voce, e adopera il comando.
E' un barbaro, un brutale.
Chi (offre, e non fi lagna, è un’ animale,
Ma l’ora del Caffè di già s’ appreila,
‘Non vò il Turco laſeiar folo con eſſa.

parte,

t SCE.
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Umſonſt war Sokrates nicht fo geduldig;

Ein voller Nachttopf ward ihm zum
Lohne.

Sie find geduldiger, als jener immer;
 Drumiffes billig, daß fruh und ſpate

Jhr Weibchen ihnen mit einen Knittel
Den ganzen Buckel bald auf bald nieder

Wie einem Steockfiſch ret tuchtich
blauet,

Wie aiuch wohl eh'ſtens geſchehen wird,

Eat, Herr Dichter,

Po. Alles ohne Murren leiden,

Jſt die Tugend eines Eſels;
Und wer mie ein Eſel handelt,

Muß auch fo behandelt ſeyn. (abe

Funfter Auftritt.
gere Bakalar.

Bak. Benn man gegen die Frau ſtrenge, und

zankiſch und befehleriſch iſt, ſo heißt man

ein barbariſcher, unvernunftiger Mann,
Laßt man fich was gefallen, und macht ihr
keine ſcheele Miene, fo heißt man ein Pin
fel. Aber es ift bald Koffeezeit, ich muß

den Muſelmann nicht allein bey ihr laſſen.

abt
Sechs—
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SCENA VI.
Stanza elegantemente mobigliata. Sofì, Ta,

volino, ſedie, un’Arpa,e carte muficali,

Ficrilla, poi Selim, con Almausor, che rimane
indietro..

RA1v1; diverton queſti uomini
Co’ lor ſoſpiri. Nuova Circe, io cerco
D’accenderli d’ amor fol per punirli
Delle lor debolezze; e, come agli altri,
Fo ancor a mio marito
Soffrir gli ſoherni miei,
Ei vien da me punito
Perchè poco virile,
Se ſteſſo degradando
Debil à meco, e ufar non fà il comando,

Or vedrem qual riefte
Gneſto Turco. Vorrei, come tanti altri,
Veder anco un Turbante
A fofpirar in vano. (guardando Foriuola,

Or tardar non puà molto.
fuona il campanello, è comparifce unfervitore,

I! Caffè pronto fia.
me Quando giunge, che pafsi,

Quì récatemi l’arpa, (Eſſer ſorprefa
Mentre canto vorrei,
Oid' ei froprille in partei pregi miei.)

(Ser. le preſeuta l' atpa, e parte,
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Secchſter Auktritt.
Cin ſchon moblirtes Zimmer. Ein Sopha, ein

Tiſch, Stuhle; cine Harfe und Noten.

Stotille, dann Selim, mit Almanzor, der
zuruck ſtehen bleibt.

e ie NManner da, mit ihren Seufzern,
machen mir manchen Spas. Als cine zwei—
te Circe bemuhe ic) mic), ſie verliebt zu
machen, blos fie fur ihre Schwachheiten zu
ſtrafen. Und wie ich andre zum Beſten ba»

be, fo mache ichs auch mit meinem Manne.
Jchſtrafe ibn weil er fo unmannlich. iffy
fich ſelbſt entehrt, mir unterwurfig iſt, und
nicht zubefehlen weis. Jetzt wollen wir
doch ſehen, was aus dieſem Turken wird.
Jeh mochte, wie es wohl manche wunſcht,
auch einen Turban vergebens um mich

feufzen ſehen. (ſieht nach der Ubr.) Jetzt
kann er nicht mehr lange außen ſeyn. (ſie
ſchellt 5 co kommt cin Berienter.) Doß der
Roffee fertig iſt! Wenn der Nere kommt,
fo laſſe man ibn gleich vor mich. Gebt mir
die Harfe ber, Jch will mich im Singen
uberfallen laſſen, damit er fo einen Theit
meiner Vorzuge entdecke.

(Der Bediente briggt ihr die Harfe, und

Seht ab fing*
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(canta accompagnandofi coll arpa.)
Sovr’amena piaggia erbofa

Tirſi un dì movea. le piante,
Io lo vidi, e quell' iſtante
Mi rapì la libertà;

Chi lo mira, e fon langue,e fofpira,

Nò nel feno no cbre non ha,

(l. s’ avanza, e arreſta.

Dagli alterni fuoi refpiri
Hanno vita i zefiretti,
Che divengon poi ſoſpiri
Al fulgor di fua beltà,

Chi lo mita, e non langue, e ſoſpira,

Nò nel feno no core non ha,

Sel, Son fuori di mi me ſteſſo:
Rapito, e quaſi oppreſſo.

Fior, facendogli una riverenza,
La mufica è bellifsimia,

Non lo faprei negdre

4 3,1 concenti mu ficali
Su quel labbro Han

Han full’ alme.

C he
I portan ſulle sfere,

tal potete,

Che nel Ciel pardi ſtar.

Fior:
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(ſtngt in die Harfe.)
Am begrunten Meeresſtrande
Schwankte Tyrſis jungſt einher.
Ha!! kaum fab ich Bin, undplotzlich
War ſchon meine Sreibeit bin.
Madchen, konnt ihrihn ſehn, und nicht

ſchmachten,
Schwerlich, ſchwerlich beſitzt ihr cin

Herz.
Selim kommt, und bleibt am Fingange ſtehen.

Jeder ſeiner Athmenzuge
Wird zu einem fanften Zephir,
Aber ſeiner Schonheit Zauber
Wandelt fie in Seufzer um.
Madchen konnt ibr ibn ſehn, und nicht

ſchmachten,
Schwerlich, ſchwerlich beſitzet ihr ein

Herz.
Gel. Kaum weis ich von mir felber

So groß iſt mein Entzucken.
Fior. Cihn bewillkommend.)

Sehr ſchon id kanns nicht leugnen,

Jſt die Muſik geſetzt.

2. Wenn der Tonfunft Sußigkeiten

Dunkt man fich der Erd' entriſſen,
JFuhlt man uber Sternen. ſich.

lor.
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Fior. Ecco il Caffè, Sedete.,

povtandò altrove ella fieffa l

arpa porge
metivo a Selim di ammir are lefua figura:

Sel, Che vago portamento
Che piede aſciutto e lieve
Che fi rina (nellal’

guTonon vidi, Almanzor, donna più bella,

For. Sedete,

Sel. Gon perduto.) C siedo,

Éior, Il zuccheto è baſtante?

Se!. Che veſtito elegarite
Che bella man: chè dita!
Che begli occhi, e che foeo ĩn lor

feintilla
Voſtro è quefto mio cor, bella Fiorilla.

Ner. Di quante fiete amante?
Sel. Sol una amai nel mondo, e reſo cieco

Da ingiufta gelöſa Cprendendo il Caffè,
Cercai fua morte, nà fo dove 6r fia;
In van per ritrovarla errando andai
Ma tal foco per voi nel fen or ſento,
Che l'amante e P amor più non ram

mento,
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Flor. Hier kommt der Koffee. Laſſen ſie ſich nice

der.

(tragt ſelbſt die Harfe weg, um Selim Geic.
genheit zu geben, ihren Zorperbau zu be-
wundern—.

Sel. Wie herrlich fie fich tragt! welch cin nied—

lider Fuß welch ein flinkes Figurchen!
Almanzor! ein ſchoner Weib hab ich no
nie geſehen.

Flor. Laſſen ſie ſich nieder.

Sel. (Jch bin ganz bin.) (ſetzt fi.)
Flor. Jſt es ſuß genung

Sel. Wie geſchmackvoll ift diefe Kleidung! wie

zart diefe Hand! wie ſchon diefe Augen!

mel) ein Feuer ſtrahlt aus denfelben1
Reizende Florille, mein Herz ift das Jhrige

Flor. Wie vielen haben Sie es ſchon geſchenkt?

Gel. Nur einer in meinem Leben, Bon ungea
rechter Eiferſucht verblendet verlangte ich

ihren Tod. Jetzt weis ich nicht, wo ſie iſt;
 vergebens bin ich umhergeirrt, ſie zu fin-

ben. Aberſie entzunden jest eine Gluth
in meinem Herzen, bei der ich an die ehe—

malige Geliebte und an die vorige Liebe
nicht mehr dente,

Sita
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SCENA VII.
Detti, e D. B.icalare Lul limitare della

porta.

“ra

Bac. È permeſſo?
Sl, Chi ardito

S'avanza dove io fono
Fior. E’ mio marito,
Se/. Il marito! in tal guifa

La mia vita s’efpone?
Indietro, o ch'io ti uscido;

"(correndo contro D. Bacalare nu
dando la fpada,

Bar. Ajuto!
Fior. Cofa fate? ei quì fi reca,

Perchè a lui fi conceda
L’alto onor di baciar a voi la veſta.

Bac. La ragion, onde vengo, appunto è quefta;
Sel. (In tai climi i mariti

Sono molto compiti e

Bac, (Che mai far mi conviene!)
(laciandogli la veſta.

Sel. Gran bella moglie avete,
Bice. Averla non vorrei.
Se), Cederlia me potete. Io me la prendo:

Quanto vale chiedete.

Bac.
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Siebenter Auftritt.

Die Vorigen, Sere Bakalar in der Thure.

e

Pat, LS arf ich ſo frey ſeyn?

Sel. Und mer iff denn fo fred, hieher qu kom—

men wo ich bin
Flo. Das iſt mein Mann.
Sel. Jhr Mann und auf die Art merde ih

in die Schlinge gezogen? Zuruck! oder

ich todte did.
(inSem er gegen Bak. ziekt.

Lat. Hilfe
Flor. Was machen fie Er kommt blos, um die

hohe Gnade zu haben, ihnen den Rock zu

ruffen.
Bak. Jn der That, blos deswegen komme ich.

Gel. (Hier qu Lande find die Ehemanner auſer—

ordentlich hoflich.

Bat. Was, ums Himmels willen! ſoll ich anfan—

gen? (indem er itn den Rock kuß.
6 cl. Sie haben ein ſehr ſchones Weib.

Bat, Jch wollte, ich hatte ſie nicht,

Sel. Treten fie mir fie ab. Sh mill ſie mitneh—

men. Was gilt fie foderm ſie.

2 Bak.
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Bre. Non val nulla, Signor; ma non la vendo,
Sel. Ambite forfe onori?
Bac. L'onor appunto ambiſco.
Sel. Ebben del mio ſerraglio

Vi fo primo cuftode
Bac. Ho degli affari in Napolit

Non polſo abbandonarli.
Fior, (Mi fanno entrambi ridere.)
$e/, (Almanzor, fènza lei

Più viver non faprei, Cad Almanzor:
Vo

rapirla. Sia pronta
La mia nave a far vela,)

Bac. (Cofa dice a quel moſtro?
Sel. (Sul lido quefta fera

Al paſſeggio verrete Ca Fior,
Fior. (Verrò 2)
Bac. (Cofa le dice?)
Sel. (Al ratto è quello il tempo,

Ed il loca opportuno.)
Addio, delizia mia.

Bac. (Che ti poſſa venir la ſearanzia.)
Sel. Girate quel guardo

Ver me per pietà
Ah no che tutt’ardo
Giratevi in 1à. (For, si feofta.
Ma deh non partite
‘M’ è dolce il

penar,
Adarmi un occhiata

Di nuovo tornate

Non
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Bat. Nicht einen Heller gilt fie, mein Herr,
aber ich verkauf fie doch nicht.

Get, Suchen ſie etwa Ehrenſtellen?
Bak. Eben die ſuche id.
Sel. Wohlan denn! Sie follen der erſte Damen—

huter in meinem Serail ſeyn
Bak. Jch babe meine Geſchafte in Neapel, die

kann ich nicht im Stiche laſſen.

Lor, (Sie machen mich beide ju lachen.)

Sel. (Almanzor, ich kann ohnmoglich ohne ſie

leben. Jch mill fe entfuhren. Das Schiff
ſoll ſegelfertig ſeyn.)

Bak' (Was redet er doh mit dem Affengeſicht!)

Gel. Gu Fie.) (Wollen fie dieſen Abend ju eis

nem Spaziergang an die Kuſte kommen?)
Flo. (Jch werde erſcheinen.)

Bak. (Was ſpricht er doch init ihr!)
Gel. (Zeit und Ort find zur Entfuhrung ſehr be.

quem.) Leben fie wohl, mein Herzchen.
Bat, (Dar du die Motten kriegteſt!)

Sel. DI Sehn ſie ich bitte
No einmal mich an

DO web mir! id} brenne
gehen fie hinweg.
Elorille entferr ſich cin wenig.

Nein! gehn fie nicht! Engel!
Die Quaal iſt mir ſuß!
Noch einmal i) bitte

Cin einziges Blikchen
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Non trovo più loco,
Se voi mi mirate:
Son tutto di fuoco,
Mi fento abbrucciar.

{Attento che il tutto
Sia lefto fal mar.) (a? ſervo.

(Si, si per rapirla
Di tutto vuò fare (adafe,e parte,

SCENA VIII.
Baccalare, che paffiggia a lunghi paſti, Fio

villa, che fi aſtide preſſo adun Tavolino,
e Poeta alquanto indietro,

sa

Po, (Sono venuto tardi
Il Turco è già partito.
Ma buon ſegno: sbuffar veggo il ma-

rito.
Il luogo è quefto d'una fcen@ comica,
Dovrian venir ai denti.

Non mi lafcio veder per non fturbarli,
E refto quì nafcofo ad afcoltarli.)

(A tira dietro una portiera, e di quando

in quando si lafeierà vedere, facendo

Juoi lazzi,
Bac, Quanti bocconi amari

Inghiottir mi fi fan,
Flor.
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O weh! diefes Auge

Jch Salt’ es nicht aus
bon brenn ich im Feuer!

Faſt zehrt es mich auf.
(zum Lie ere

(Gieb Achtung, daß alles,
Bereit ſey auf dem Meer,

(vor fidi Ja, ja fie zuentfubren
Verwende ich ces. (geht ab

Achter Auftritt.
Bakalar, mit großen SS britten auf und

ab gehend. Fliorille an einem Tiſch.
Der Diet cin wenig ſeitwarts.

Po. mb bin zu'ſpat gekommen Der turkiſche

Furſt iſt ſchon fort. Aver ein gluckliches

Anzeichen ich ſehe den Eheherrn mit auf—

geſchwollenen Kamm. Hier konnte ein komi—

ſcher Auftritt werden. Sie ſollten e nana
der ein bischen die Zahne weiſen. Jch

will mich nicht ſehen laſſen, damit ich ſie

nicht ſtore; hier verſtecke id) mich, um alles

anzubdren.)
Cvervirgr ſich hinter eine Thure, nurdann und

wann laßt er ſich ſehen und macht ſeine Griz
moßen.

Bak. Wie viel bittre Biſſen muß ich verſchlucken.

Fior.



49 ATTO PRIMO.
HFlor. Parmi, che abbiate

Volontà di gridar. Ad altro tempo
Differite, vi prego,
Le voftre lamentanze,
Che duolmi un poco

il
capo.

Bac, Finchè v’è compagnia, fiete gioviale;
Ma fe ſoli reftiam, voi ftate male,

Fecr. Mal ini fento, cl’ è un’ ora;
Ma tacqui per creanza,

Buc. Vi par che vada bene
Di far quello che fate? (ton voce alta,

Fior. Figlio mio, moderate
Il tuono della voce,.
O rinunzio al vantaggio
Delle voftre lezioni.

(In atto di alsatß per partire,
P.. (Incominciam pulito.)

c/toccalapis in mano aftolta e ſerive.
Bac. Come Signora, come?
Fiur, Giacchè gridar volete,,

Spofino mio, vi fupplico,
Fatelo a fangue freddo; e a fangue

freddo
Vi prometto alcoltarvi.

Bac. (Ci vuol la mia pazienza.)
Ebben fi parli piano.

For. Se la domanda è lecita,
Dite, mio dolce amor, faranno lunghe
Le voftre ammonizioni

Boe.
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Flor. Jch glaube, du willſt mit mir zanken? Jch
bitte dich, verſpare deine Klagen bis auf
ein andermal. Jch Babe jest Kopfſchmerz.

Bat, So lange Geſellſchaft da iſt, biſt du ganz

aufgeraumt; aber wenn wir alfein find,

fehlt dirs uberall.

Flor. Es ifemir ſchon feit einer Sunde nicht wobl

nur aus Hoflichkeit babe ich mir nichts mer
ken laſſen.

Bat. (ſchrey end) Haltſt du das fo vor Recht, mie

du es machſt

Flor. Liebes Kind! dampfe deine Stimme cin mes

nig, oder ich muß aufdieEhre deines Un-
terrichts Verzicht thun.

(ſteht auf und will gehen.

Po. (mit dem Bieiſtift in der Hand) (So fangen

wir hubſch an
Bak. Wie Madam wie?
Flor. Wenn du zanken willſt, mein liebes M duna

chen, fo bitte ich dich, tbue es mit kaltem

Blute; und id mill dich auch mit kaltem

Blute anhoren.

Bak- (Jch muß alle meine Geduld zuſammen—

nefmen Gut! mir wollen ſachte reden.

Fior. Wenn id fragen darf, mein lieber Schatz,
werden deine Ermahnungen lang ſeyn?

Bt.
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J

Bac. Lunghette.È
ara A

1} tor, An le poteite
i In riftretto ridurle,
Ù

i
Po. (Andiam di bene in meglio.) {comeſopra.

I

J Bac. Finiam, Signora mia,
Finiamo quefto gioco. (ad alta voce,

Ri
J Bac. Che diamine! cor mio,

il
H

ii Figlio mio, mio {pofino.

E. i

A monte quefti termini, (s’ alza,
J For, Che val effer gentile?

i

J Bac. Troppo, ſignora finorfia,
A Ma con chi non dovrefte.podi

J Fior. Voi fempre vi lagnate. Anch'io ragione
Avrei di querelarmi,
Eppur cheta mi fto.J

Bac. Voi! Quefta è bella!
J

E qual motivo mai
bo hd

lp Dato avervi io potrei?L Fior. Fate i voſtri lamenti, io farò
i

miei,i

J (empre con flemma,

e

dai Bue, Di vo: mi lagno, (fede,
lil Po. CUdiam,)
gini

Che cambiata vi fiete,
J

in} E amor nel fen per me più non avete,

in

Eccovi il tutto detto,J

Come fi vuol da voi, piano, e in ri-T di

L

fl ſtretto.
Fiora
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Bak. Ziemlich lang.

Flor. DI wenn du fie konnteſt ins kurze ziehen, fo

wurde ich dit ſehr verbunden ſeyn.

Po. (wie ob n.) (So machen wirs immer beſſer

Bat. (fbresend) {Der Spas, Madam, muf ein

Ende nehmen.

Flor. Mein Herzchen! nur nicht fo hitzig!

Bat, Der Geyer! meinHerzchen, liebes Kind
.liebes Mannchen an Galgen mit den

Ausdrucken! (auſtehend.

Star. Soll man alfo nicht hoflich ſeyn?

Bak. Oallerdings. Aber du bifts auch wo du es

nicht ſeyn ſollteſt.
Flor, Du beklagſt dich immer 5; ich hatte auch tr”

ſache mich zu beſchweren, aber ich ſage

Bak. Du? Ci dentt doh! Und was konnte ich

dir wohl fur Urſachen gegeben haben?

Flor. (immer ka tbifirig.) Bring dir deine Kla—

gen vor, dann werdeid) die meinigen her—

treten laſſen.

po. (Lat uns horen!)
Bak. Crecar fio) Jch beklage mich uber dich, daß

du dich fo ſehr geandert haſt, und midi nicht
mehr liebſt. Siehſt du, da base ich dir
alles gefagt, wie du es wunſcheſt, gang

ſachte und kurz.

Flor.
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Fior. Di voi mi dolgo anch' io per la ragione,

Che vi fiete cambiato,
Bac. lo!
Fior. Ve lo provo,

Amabil, come un dì, più non vi trovo.
Bac. Quefto è un delitto movo.
Fior. Nuovo, o vecchio che importa?

Bac. Ah che tu foffi morta.
(contrafacendola alza,

Po. (Arciftupendamente,).
Fior. Ma udite, e rifpondete. E’ colpa mia,

Se del mio cor le ſuſte (s alza.
Non fapete più movere (come ſopra,

Bac. Un buon legno di royere (come ſopra.
Con quatro botte giufte
Ei moveria le fufte.

Fior. Via non fate il brutale, «alza,
Bac. Oh quanto m' ingannai

Quel dì che vi ſpoſai
Fior. L' ingannata fon io, povera donna,

Che mĩ credei quel dî, che a voi mi
fitrinfi,

D' acquiſtar un brillante, e in vece in

mano
Ho un vetro groſſolano. Io fon la ſteſſa
E a voi lo prova ognun che a mes’

apprelſa.

Del

(con flemmbh,.
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Flor. Jch beklage mich ebenfalls uber dich, daß du

dich geandert haſt.

Beat Jch?
Flor. Jch will dirs beweiſen. Jch finde di

nicht mehr fo liebenswurdig, wie ſonſt.

Bak. Cin neues Verbrechen!

Frol. (immer kaltblurig.) Was thut das zur
Sache, ob es neu oder alt iſt?

Bat. (ihr nachaffend.) Daf dich der Henker bolo

te! (itebr auf.

Po. (Zum Todwundern hubſch!)

Flor. (wie oben) A ber, hore nur antworte mir:

Jſt es meine Schuld, wenn du die Federn

meines Herzens nicht mehr fpannen kannſt?

Bat. (wie oben.)Sin Weib zum Erſaufen !Je
ner wurde fie die vielleicht mit en paar
Stoßen wieder ſpannen.

Flor. Heda! werde nicht unhoflich! (fest auf.

Bat.O wiepabe ich mich betrogen, als ich did
zur Frau nahm!

Flor. Die Betrogne bin ich ich arme Frau!
als ich dich heurathete, glaubte ich einen

Edelſtein zu bekommen, und nun hab ich

niichts in der Hand, als gemeines Glas.
Jch bin immer noch dieſelbe: jeder der mich

beſucht, beweiſt dir das,

Nein
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Del mio cor non vi lagnate,

S'è di gelo e nulla ſente:
Sol la colpa, perdonate,
E’ di chi nol fa fealdar.

Sentifte mdi l’ Armonica
Se i cavi arguti' vetri
Efperte dita premono,
Soave in varj metri
T’udite or lieta or flebilè

II fuono modulare.
Ma è muta affatto, o ftridula,

Se non fi fa fuonar.
Maniere cercate

Che deftin amore,
P.role trovate,
Che vadan al core
1 fenfi che dormono
Che ſappian deftar. (partes

SCENA IX.

D. Bacalare, e Poeta,

4”
Po. (ueſta ſcena è belifsima.)

Bic, Nuova filofofia brava! pulito.
Il reo dunque è colui, che vien tradito

Po. (Il nodo è fatto. Adeflo
A ſeioglierlo fi ftud})

Bac, Fi. xe perch’ io non parli,
D aver dolor di teſtal Po se
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Nein dudarfſt mein Herz nicht tadeln,
Daf es kalt und fuhlloß iſt;
Rieber Mann, die Schuld iſt deine.

Daß du's nicht erwarmen kannſt.

Du kennſt doch die Harmonika?

So bald geſchickte Finger

Bringt ſie die ſchonſten Tone,
sBalò traurig und bald frohlich,
Stets angenehm hervor.

Weis man fie nicht zu ſpielen,

So ſchweigt fie oder kreiſcht.

Drum lern' ein Betragen,
Das Liebe kann reizen;
Erſinhe dit Worte,
Das Herz zu durchdringen,
Zu wecken das ſchlumernde
Erſchlaffte Gefuhl. ab

Neunter Auftritt.
Gerr Bakalat, und der Port,

Po. (‘min allertiebfter Auftritt!)
Bat, Cine neue Philoſophie! Vortreflich! Der

beleidigte bat alſo Unrecht.
Po, (Der Knoten iſt geſchurtzt. Jetzt muſſen wie

drauf denken, ihn aufzuloſen.)
Bak. Kopfſchmerzen vorzugeben, damitich nicht

mit ibr reden ſoll!
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J Po. 1l Turco è poi venuto? (D. Br.

Bac. Così rotte le gambe

Nel falir le mie ſcale, e rotto il capo
S' aveſſe nello ſcenderle.

Po. Con lui non vi adirate.
La moglie regolate.

Bic. Mia moglie è incorreggibile.
Po. Se di paglia è il marito.

Qual materazzo il guarda

1
il La moglie e lo diſpregia.

Ì

imi

mi Bac. Colui e' ha la fventura
Hm D’aver moglie fiffatta

i

lun,

Debbe, per forza far trifta figura,
Nn La donna faggia faggio

N?
La donna pazza pazzo o ſeimunito

I

mol” Fa parer il marito.

J
Motan

I Oh s' ella docil fofle,

di a

ei Cop’ era Dorotea mia prima Spofa,

Un uomo di propofito
41 Riputato io farei,

Po E' tal, perche in voi trova
Un uom di paglia.

Mal, Bac, Dunque?
fia? Po. Dunque bifogna

Goderfela com’è,

Ani

Bac. Non fon capace,

din

I

Wi

Vo provare fe poffo
LI

rie Colle buone maniere,

life Guell' ingrata cangiar., Pa,
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Po. (3u- Bak.) Kam der Furſt noch?

Bal, Jch wollte, daß er die Beine gebrochen

hatte, als er die Treppe herauf Fam, und
den Hals, als er wieder hinunter gieng.

Po. Ueber den Herrn durfenSie nicht boſe ſeyn;

Jhre Frau muſſen fie beſſer ziehn.

Raf, Meine Frau nimmt keine Zucht mebr an.

Do- Wenn der Mann von Strop if, fo behan—

delt ibn die Frau darnach, ſie achtet ibn far
nichts.

Bak. Wer ſo unglucklich ift, cine ſolche Frau zu
bekommen, der muf cine traurige Sigur
machen, er mag wollen oder nicht Ein vers
nuftiges Weib giebt ihrem Manne ein vers
nunftiges, cine Narrin ein narriſches An
ſehen. Ware fie fo,.gelerig, wie meine ſelige

Dorothee; da wurde ich fur einen Mann
von Verſtande gelten. A ber fie ift dic wah—

te Ruckſeite von ihr.

Po. Da mußt ihr alſo nothwendig wie ein Stro—

mann erſcheinen.

Bat, Alſo?
Po. Alſo es fo nehmen mie es iſt.

Bat. ‘Des bin ic nicht fahig. Jch mill ſehen,

wenn ichs' vermag, ob ich diefe Undakbare
mit guten Manieren umandern kann.

D Po.
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Po. Non farem nulla.
Bac. Ed io m' ucciderò, voglio piutofto

Terminare la vita,
Che vivere così: ma voglio infieme
Che la crudel conſo tè,
Mora meco al dolor della mia morte

Alla mia bella ingrata
Diìrò, dirò piangendo,
Voglio morir d’ affanno
Voglio finir morendo
Giacchè rompetti i patti

Po. Rifponderà lei ſehiatti.
Bue. No non lo credo oibò;

Poi con la deftra irata
Prefo l’acuto aciaro.
Dirò, ferifco, e imparo
Ad emendar li sbagli

Po:  Rifponderà lei tagli.

Bac. «Eppur direi di nò.
Quindi vibrato il colpo
Dirò vincefti, e cado,
Or che fra l’ ombre io vado
Dolce pietà conferva

Po Riſponderà fi ſerva.
Bar.



Po.
Bak.

po.
Bak.

po.
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Daraus wird nichts werden,
Und ich werde mich ſodann umbringen lie—

ber will ich ſterben, als Langer fo fort leben.
Aber dann fordere ih auch, daß meine
grauſame Gattin bei dem Schmerze meines

Todes mit init hinwegſterbe.
Meiner ſchonen Undankbaren
Werde ich klagendſagen, ihr ſagen:

Bor Summer jferbe ich, Grauſame
Stterbend will ichs endigen

Da du die Bande, die Feßeln zerbrichſt.
Und fie wird nach ihrer Art, als Frau

antworten.

Nein, nein, das glaud ich ſicher nicht 5

Dann mill ich mit erzurnter Fauſt
Den ſcharfen Stahl ergreifen,
Jbr fayen: ich durchſtoſſe dich, und hie—

raus lerne
Die begangene Vergebungen verbeſſern.

Sie wurde cin gleiches antworten.
Und dann wurde ich doch Mein fagen.

Wann fie nuti dem Streiche ausgewi—
chen ware,

Werde ich ihr ſagen: Du ſiegteſt, aber
ich falle.

Da ich nun ins Neich der Todten uber—

walle.

So behalte du mich im ſußen Mitleiden
Machen fie was. wollen, wird ihre Ant—

wort ſeyn.

J
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Bac. Si fiera non farà,

Dirà ,te il core almeno
Impietofir fi fente

Po. Non me ne importa niente

Certo rifponderà.
Bac. Oibòô non mi capacita

Non credo a tal ingiuria,
Diventerà una furia.
Non fi, potrà placar.
Ed io dal capo baratro
Notſtro di gelofia,
Qual Tigre, qual Arpia,
Verrò di notte, e giorno
A miei rivali intorno 1

Il vifo a grattignar,
Por Na il mio lo lalſei ftar.

(Bac. parte:

SCENA X.

Poeta ſilo.
Lo,JVIarito di ricotta!

Temo per la cataſtrofe.
Ma fi cerchi la Zingara,
Che in Napoli è Selim alei fi feopra;,
Poi tutto,ond’ ei fia fuo,pongaſiin opra

Ma
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Goſtrenge wird fie nicht ſeyn
Wenigſtens wird ſie ſagen
Daf ſich Jr Herz erweichet finde PP

Sicher wird fie antworten:
Das alles geht mir nichts an.
Ey ey, de Herr verſteht mich nicht;

Diefe: Beleidigungkann ich mir nicht
vorſtellen,

Zur Furie] wird fie werden
Berubigen wird fie fi nicht konnen.
Und id werde mich aus der Todtenkluft
Als ein eiferſuchtiges Ungeheuer
Als Tiger ind als Harpie
Bey jeder Nacht, bey jedem Tage
Allen meinen ſchnoden Mitbuhlern
Jhre Geſichter zn zerreiſſen, herbey—

nahen.
Jch bitte aber, mir das meinige ſtehn

gu laſſen.
(Bat. geht ab,

Zehnter Auftritt.

Der Poet allein.
Po. Ein ungenießbarer

Ehemann! Mir iſt

für die Entwickelung leid. Aber i

n muß die Zigeunerin aufſuchen, um ihr zu
ſagen, daß Selim inNenpel iſt. Dann merde

ich
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Ma dove or mai cercarla8

Si raccolgon la fera
In fulla {piaggia i ZApari,
Per invitar la gente
Co' giochi, che vi fanno.
LL’ aria s' imbruna. Andiam. Ivi faran-

no. (purte.

SCENA XI,
Spiaggia di mare. In fondo nave di Selim,

Campo Zingarefco illuminato.

aida, Albazor e Coro di*Zingari con tan
burini, e popolo.

Coro di parte dei Tinguri, che chiamano
il pupolo,

Fran maraviglie
Ignote al folle,

Udir chi vuole
Chi vuol: mirar

Za Il paffato ed’ il futuro
Chi defia di penetrar?
Non v'è-arcano tanto oſcuro
Ch'io non polſſa disvelar.

Coro,
Gran maraviglie

Ignote al (ole,
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ich alles thun, une zuſammen zu bringen.

Aber mo ſuche id fie Die Rigenner kom—

men Abends an der Kuſte zuſammen, um

den Leuten ihre Kunſte qu machen. Es
wird dunkel. Jch will gehen: fie werden
ſchon dort ſeyn. (ab.)

Eilfter Auftritt.
Kuſte. Jm Hintergrunde Selims Schiff. Er—

leuchtetes Lager der Zigeuner.

Zaide, Albazar und Chor der Zigeuner

Za.

mit Trommeln. Veoelk.

Chor von einigen Zigeunern, die das

Volk an ſich locken.

2 erborgne Kunſte,
Und MWunderdinge
Wer par Belieben,

Sie unzuſehn?

Wer mill das Vergangne wiſſen?
Weerden kunftgen Tage Lauf,

Seeh ein Rathſel noch fo dunkel,

Jch, ihr Herren 168 es auf.

Chor.
Verborgne Kunſte,
Und Wunderdinge

Wer
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Udir chi vole
Chi vuol mirar?

SCENA XII.
Detti, e Selim col fuo seguito, poi Poeta,

n

P
Sel,  er la fugga è tutto leſto:

Buono il vento, e cheto il mar.
Impaziente io quì ni’ arreſto
La mia bella ad’ aſpettar.

Fo. (Quì è Selim. Senza conofterlo.
Zaida ad eſſo fi avvicina.)

Zai. Dalla Zingara indovina
Chi vuol farfi aſtrologar,

Sel. Zingarella, vieni avante:
Che ti dicon i Pianeti?

Zai. (Ah qual voce! qual ſembiante!
Non ho fiato per parlar.)

Po. (Or fi fa lo feoprimento.
Vi farà uno ſvenimento.
Và un fedile a preparar.)

Sel. Che t' annunzia la mia forte
Di funefto,e duro tanto,

Crhe fagli occhi quafi il pianto
To ti vezgo tremolar?

Zai, Per ingiufta gelofia
Veggo Zaida tratta a-morte

Però
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Wer hat Belieben,
Sie anzuſehn?

Znolfter Auſtritt.
Die Vorigen, Selim mit ſeinem Gefolgez

drauf der Poet.

Sel. È leg iſt ur Flucht ſchon fertig

J

Guter Wind, nnd ſtilles Meer.
Meine Schone zu erwarten,
Steh id hier voll Ungeduld.
Hier iſt Selim und Zaide

Naht ſich ihm, und kennt ibn nicht.)
Laßt euch gute Waare fagen
Fraget die Zigeunerin
Komm doch her, du ſchwarze Schone,
Was verkundendie Planeten?
(Welch Geſitht! und welche Stimme-—
Alle Sprach entgebet mir.)
(Jetzt geſchiehet die Entdeckung:
Cine Ohumacht wirds hier geben,
Eiligſt bol’ ich einen Stub
Sagt dit denn das Bud des Schickſals
So viel trauriges fur mich,

Daf daruber dir die Thranen
Sichtbarlich im Auge ſtehn?
Ach! der Untreu falſch beſchuldigt,

Den—
Seſh ich, ſoll Zaide ſterben;
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Però t'ama, e {ol defia
Di poter con te tornar.

Sel. Dove vive l'infelice?
Ma non erro Zaida bella

Zai. Si Signor, sì fono quella
Sel. Vieni a me, mio caro bene:

a 2 Ecco il fin delle mie pene,
Sola mia felicità.

(Il Poeta col fedile in mano ſta afpettante,
do che fvengano.

Po,  (V’ è il fedile, e non fi fviene:
Colle regole non Ya.)

Alb. Attonito fono:
Perdono, Signore,

Sal, Non fol ti perdono,
Ti dò il mio- favore,

Alb. Le ſpoglie di Zingaro
lo vado a laſciar.

(Centra in una tenda,

Zai.  Anck io vò a riprendere
Il primo veftito,
Che nella mia tenda

Fu ben cuftodito.
Ei degno mi renda
Con voi di reftar.

(entra in una tenda,
Sel. Sia pronto il naviglio

A-ufcir fuor del porto.
(ad Almanzor.

To-
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Dennoch liebt fie dich, und wunſchet
Sehnlich ſich mit dir zuruck.

Sel. AG! wo iſt die Ungluckſeelje?
Aver feb ich recht? Zaide!

Za. Ja, mein Furſt! ich bin dieſel e.

Sel. Schonſte! komm an meinen Buſen!
2 Nun ift meine Quaal geendet,

Du mein Alles du mein Gluck!
{der Poet mit dem Stuhlinder Hand,

wartet def eins ohnmachtig werden folf.

Po. EEinen Stuhl und keine Ohnmacht!

Welche Regelloſigkeit!)

Alb. Jch bin wie betdubet
Mein Furſt, Sie verzeiben

Sel. Cs ſey dir verziehen!

Du haſt meine Gnade.
Alb. Jetzt nimmt der Zigeuner

DieHulleſchab! (aeht in cin Zelt.

Ba See eda,
Schon lange fo heilig

JmZelte verwahret:
So ſchickt es ſich beſſer,

Bey Ybnen gu ſeyn. (gehtin einZelto

Sel. Der Schiffer ſoll fertig (zu Alm.
Zur Abfarth ſich halten.

Euch
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Togliendovi Zaida (ai Zingari.
A voi fo gran, torto.
Ma qualche compenſo
Vi voglio laſeiar.

{da a Zilngori ina borfa,

Coro di Zingari,
La piaga è mortale,

Ma tal è l’ unguento,
Che in un fol momento
La fa rifanar:

Po. (Il fine dell Opera.
E’ lieto e‘allai huono
Ma tutti gli attori
In Scena non fono3

Poi folo è d’un Atto;
Nè queſto può andar,

a

Ma quai maftherette
Vezzofe brillanti,
Fra ſuoni, fra canti

Quà veggo avanzar
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Po.
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Euch nehm ich Zaiden, (zu den Zig.
Cin großer Verluſt!
Dod, ſehet, ich laſſe

E ud dieſes dafur.

(indem er ihnen einen Beutel giebt.

Chor von Zigeunern.

Die Wunde{ft ſchmerzlich,,
Doch gut ift das Pflaſter,
Es heilet den Schaden

Jm Augenblick zu.

(Das Ende der Oper

Jſt frohlich und herrlich,

Doch find aufider Buhne

Nichtalle Perſonen;
Aud iſt uur ein Aufzug—
Das geht ja nicht an.
Allein, welche Maſten,
So reizend, ſo prachtig,

Ziehn jetzo mit Gange
Und Klange cinber 2)

Drel:
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SCENA XIII.
Detti, e Forilla mafeberata da Ninfa, prece»
duta da va; amoriniche portano chi ſtrali,chi

l’ arco ela f retro, «bi catene di fiori, eſegui-

Eor.

gel.

ta da maſebere incatenate.

Co-o del Seguito di «Fiorilla,

rr

Laviva d' amore
Il foco vitale,
Delizia del core,
Del mondo piacer:

Ah qual dolcezza mai,
Anime innamorate,
Per due vezzofi rai
Languir e fofpirar

Dell' amoroſe pene
Chi è ſtanco a me lo dica.

Chio {pezzo le catene
È  laſceio ſoiolto ‘andare

Coro,
Evviva d’amore

1i foco vitale,
Delizia del core,
Del mondo piacer.

Che bella figura!
Che grazia che canto!

E’ quefto un incantoè
Mi fento rapire Fior.
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Dreizehnter Auftritt.
Die Vorigen. Florille als Nymphe, auf:
gefuhrt von Amouretten, deren einige
Pſeile andere den Bogen und Bocher, noch

andre Blumenketten tragen;
nebft Masken in Feſſeln.
Chor von Florillens Gefolge.

soEslebe die Liebe,

Das Leben der Weſen,
«Die Wolluſt der Herzen,
Die Freude der Welt!

Flor. D ſagt es, ihr Berliebten,
Wie groß iſt das Entzucken,
Fur cin paar ſchone Augen
Jn voller Gluth zu ſtehn?
Wird eure Kett'euch laſtig,
So durft ihr mirs nur ſagen;

"ha defend fante fee
Chor.

Es lebe die Liebe,

Das. Leben der Weſen,

JDie Wohlluſt der Herzen,
Die Freude der WeltSel. Welch reizend Figurchen!

Velch himmliſches Stimmchen!
Schon bin ich bezaubert,
Und außer mir ſelbſt.
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For. 1 ceppi d'amore.
Stranier, ti prefento. (Ca Sl.Sel. Dacchè vi mirai

Al cor già li ſento.
La faccia; mia Dea,
Vi piaccia ſcoprir.

Fier. Infido! Fiorilla
Così dunque apprezzi

(fi Jemafehera,
Sei, Sol ella raccogliere

Dotea tanti vezzi.
Tal foco per lei
Potrei {ol fentir.

(Fioril’a gli prifenta una catena di fiori.
Po. (Credeami che, opera

Già foffe al fug fine.
Or queſto difordine
Ne ſcoſta il confine,
Ma Don Bacalare

Veder là mipare;
E veggo a propoſito
Qui Zaida veni.)

SCENA XIV,
Detti, Zaàida e Albasar dalle tende, vefliti

alla Turca, e Dun Buacalare.

Bac, Senza
dirmi una parola

Fuor di Caſa fe n'è andata,
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Flor. Jch bringe dir, Fremdling,
Die Feſſeln der Liebe.

Sel. Jch war ſchon gefeſſelt

Sobald ich dich ſahe.
laß doch mein Engel,

Dein Antlitz mich ſehn!
Flor. Und achteſt du falſcher, (ſich demaſti

Florillen ſo wenig! rend.Sel. Florille konnte

Go reizend erfbeineff,
Fur diefe nur konnte
Mein Buſen fo gluhn.

(fiorille uerreichtibi cine Blumenkeite.
Po. (Sd glaubte, ſchou ware

Die Oper qu Ende,

Do diefe Verwirrung
Verzagert es noch.

Wie iſt mit ich ſehe
Den Herrn Bakalar.
Auch kommt mie gernfen,
Zaide daher

Vlerzehnter Au'tritt.
Die Vorigen. Zaide und Albazar aus den

Zelten, turkiſch gekleidet; Sert
Bal, A Barglar,

hne mir ein Wort zuſagen.

Jſt fie aus Dem Haus entiqufen 3

E Si
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ho Effer dee quì maſcherata.
Veder voglio quel che fa,

Zai, Un' aſtuta mafcheretta
J

A Selim s’ è avvicinata,
J Effa all’ aria è una civetta,

1 Che uccellando quì fi ſta
J Po. (Vo ſperando qualche ſcena.)

EH
Sel. (Veggo Zaida d'ira piena.)

j

Fior. (Chi è colei che venir veggio?)
«Hi

RE

ì

Zai. Mia fignora pregiatiffima.

(facendo una riverenza a Fiorilla,

J

Fior. Le fon ferva oſſequioſiſsima.
Cfucendo una riverenza caricata,

Ha, In che mai potrei ſervirla?

J

J Zai. Nel lafciarci in libertàa
i ‘For Non intendo-in verità.
lE Bac. (Le fta bene in verità!)
i Sel. (Qualche (cena. quì fi fa.).

FPo. (Gran fuffurro vi, farà.)
e

Zai. A che qui viene,
ij Coſa defia
4, Fi m’appartiene,
ra Signora mia,

Da lui ritiriſi,
J di Lo laſci ftar.

For. Soltanto ìl merito
il Dritto ha ful core.
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po.
Sel.
Flor.
Sel.
Za.

Flor.

Za.
fior.

Bak.
è

lore
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Sicher iſt fie hierinMaste
Laßt doch ſehn, mie weit ſie's treibt.
Seht doch! welche ſchlaue Maske:
Hat zu Selim fi gefunden

Cin Kokettchen, mie es ſcheinet,

Das hier feine Netze ſtellt.

(Jch vermuthe einen Auftritt.
(O wie zornig ift Zaide!

Ber ift doh das Frauenzimmer?

Wie ſoll ich mich hier verhalten
Meine Hochgeehrte Dame
(mit einer Verneiduna gegen Florille.
Jhre Dienerin, mein Engel

(verncigt ſich mit Ueoertreibung.)
Womit fann ib Jfnendienen?
Daf Sie ung vom Halſe gehn.
Wirklich! das verſteh ich nicht.
(Jn der That, es ſteht ibr gut.
(Welch ein Auftritt wird das ſeyn!

(Bel cin Larmen wird das ſeyn!
Bas fiibrefiegu uns

Was iſt ihr Wille?
Der Herr iff meine,

Mein liebes Damchen!
Sort von demſelben!
Er bleibt bey mir.
Wer ihn verdienet,
Der wird ibn haben.

2 Sf
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Sez.

Zai.
Bac

4

Zai.

Bac.

Zui.

ATTO PRIMO;
8'è fuo, qual credelo,
Nè prende orrore,
Da me lontano
Lo faccia andar, ra

Zitto! 2cchetatevi:
Non v'irrifate.
Da me del pari
Voi fiete amate
Felici entrambe
Vi poffo far.

Felice renderla  Cadditando Fiori
Mia cura fia.
Signor, perdonimis
Mia moglie è mia:
E a Cafa fubito
Deve. tornar.

Voi fuo marito f

Si, fenza errore.
Uomo di paglia,

Uom fenza onore.

Son galantuomo
Mi maraviglio-

Un galantuomo
Di cuftodire
La ſua Conſorte
Egli è in dovere,
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Jſt er der Jhre,
Und find ſie ſicher,
Nun fo entfernen
Gie ibn von mir.

Sel, Mur ſtill! nur rukig!
Nicht gleich gezanket!

Jch lieb eüch beyde
Mit gleichem Eifer,
Gewiß, ich made
Einſt Peyder Glück.

Saf. Jhr Gluck zu machen, (aufFlor, zeta
Sey meine Sorge. gend.)
Herr! Sie verzeihen,
Das Weibiſtmeine,
Und die Minute
Mußſienach Haus.

3a. Gie ſinb ihrGatte?
Bal. Ohnd allen Zwfikel.

RA Cit wabrer Strohmann,
:Dpn ale Ehre.

Bat, Pos Blitz Lich ware
Rein Mann von Ehre?

Ja. Ein ehrlicher Mann
IJſſt zum bewachen

GeinerGattin
Ganzlich verbunden

i

v find
Ì



7s

Fior,

Bac.

Zai.

Fior.

‘ATTO PRIMO.

E non lafciarla
A fuo volere
Gir per le piazze
A civettar.

In tal’ affare,

Voi che c’ entrate
Io fon padrona
Di mio marito
Ei per’ amore
M'’ accorda_il drito
D ire al paffeggiò,
O à cafa ſtar.

Cofa favella
Madama ardita!
Sè fon marito,
Sono il padrone,
E come tale
Saprò un baftone
All’ occorrenza
Adoperàri

Sì, sì un baftone
Con talì femmine
Dovrià il marito
Efercitàre'

Che impertinenza
Che tracotanza
Che ardir è queſto?

Di faveltare
Sel



$lor,

Bak.

8a,

Flor,

Erſter Aunfsugo. 7

Und ſie nicht zu laſſen,
Nach ihrer Willkuhr,
Auf denen Platzen
Herum zu laufen.

Was habt ibr zu ſprechen
Jn ſolchen Sachen?
Jch bin der Herr,
Bon meinem Manne,
Er ſtimmt mir, aus Liebe
Das volle Recht zu,

Spaziren zu gehen,
Auch beim zu bleiben.

Ci, ei, was ſpricht Sie?
Verwegene Gattin!
Bin id gleich Ehemann,
Go bin ich doch Herr,
Und als ein folcher,
QBeifid drKnittel,
Bei jeder Gelegenbeit

Zut Hand zu nehmen.

Ja, ja,den Stock
Bey ſolchem Weibe
Sollte der Ehegatte,
Qu brauchen wiſſen.

Welche Verwegenheit!
Welche Unverſchamtheit!
Welche Dreiſtigkeit iſt dieſes
Alſo ju reden.

Gel
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Sel,  Zitto acchetatevi
Non v'irritate
Da me del pari
Voi fiete amate 3

Felici entrambe
Vi palſo fàr!

Alb. Più, che mai ſtrillano

Diſubbidienti,
Sembra che vogliane,
Darfi dei denti:
La cofa male,
Può terminar.

Po, Un tal finale,
Non può mancar

Tueehn
Men rugge il mara

Quando tempeſta:
Che. battibuglio
Non hò più teftas
Nè in queſto ſtrepitq
Si può. reftàr.

{IL FINE DERL'ATTO PRIMO,

AT»



Sel.

po

Erſter Aufzug. 73
E ftille ſtille, beruhiget euch.
Erzurnet euch nicht, ihr alle,
Eine mie die andere
Seyd ihr don mir geliebt.
Cine wie die andere
Kann ich gluckrich machen.

Mehr als jemals belfern
Diefe Ungehorſamen.

Es ſcheint,als wollten fie
Sich mit den Zahnen zerreißen.
Die Sade kann baßlich,
Ganz haßlich ablaufen.

Cin ſolches Ende
Kann gar uit fehlen.

Alle.
So brauſen Meere

Bey Ungewittern,
Welch ein Getoſe!

Mein Kopfwird drehend.
Nein, dieſes Larmen

Halt niemand aus.

Ende deg erften QAuyfsuga:

ven:



ATTO SECONDO.

SCENA 1

Camera in una Locanda, Tavolino con Car.
ta, penna, Calamajo e Sedie.

Poeta un Servitore della Rocanda, indi
D. Baccalare,

Po. ‘ameriere? portatemi
La folta miſüra. Ora del Dramma
Si faccia l’ orditura,

(fede, e ſi pone in atto di scrivere.)
L’atto. primo. andrà. bene,
Ma il fecondo? Le cofè
Sono molto imbrogliate, Or ci vor

rebbe
Un marito di forza,
Ed abiamo un marito
Ch’ è un vero feimunito;

Bac. Voi qui, Poeta? (in fretta.
40. E voi

Quì a queſt' ora, che fate?

Bag



Zweyter Aufzug.
i E a

Erſter Auftritt.
Cin Zimmer in einem Gaſthofe. Tiſch mit Par

pier, Federn, Schreibzeug und Stuhlen.

Der Poet mit einem Auſwarter des

Gaſthofs, hernach der Bakalar.

MPo. sr arqueurtbringe er mir mein Deputato
chen Cl etarquer ab.) Jetz wollen mir mein
Drama anlegen. Jn wie viel Aufzugen?

(ſetzr ſtch um zu fdbreibn,
Der erfte Aufzug wird herrlich gehen; Aber

der zweite? Die Sachen find ſehr durch—

 einander verwickelt Jetzt wunſchte ich cis
nen mannhaften Ehemann zu haben, und de
haben wir ein Affengefiht von Manne.

Bak. Sind fie hier, Herr Poet (eilig.
Po. Und Sie, vas wollen fie jetzt pier

Bat,
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Buc, A queſt' Albergo
Effer vi dèe mia moglie,
Che qui venne a cenar ad’ onta mig
Colla fua compagnia,

Po. CErritarlo poteffi
Bac, Camerier?
P:. Che volete a

Bac, Un bicchier d’acqua, ho camminato
inolto,

E di fete mi moro,
Ro, Ebben bevete,

(Gi verfa un bicchiero di vipo:
Bac. Feci proponimento

Di non bever mai vino,
Po. Perchè? “a
Bac, Perchè alla tetta

Mi fale immantinente,
E rende impertinente.

Po (Si cerchi d’ubbriacarlo,)
‘Bac. Camerier Camerièr? (chiamaude)
Po, Siete ſealdato,

L' acqua vi farà! male,
Bac. È’ vere
Po. Prendete.
Bc. Mi feduce la ſete, (fede e. leve,
Po, Voſtra Conſorte ſeeo

Avrà il turbante a cena?
Bic. La cena è per lui fatta eſpreſſamente.
Po.‘ Un’altro (li riempie il bicchiero,

Bac,



Zweyter Aufzug. 77
Bab, Hier ſollte mein Eheweib ſeyn, die mir zum

Troje mit ihrer Gefellſchaftqu Abend ſpei—
ſen will.

Po, (Mochte i ihn doch boſe machen konnen)
Bat. Marqueur!
Po. Was wollen Sie
Bat. Cin Gras Waſſer. Jch ſterbe vom vielen

Laufen und aus Durſt.Do. Nuti gut, fo trinken Sie.
(Er ſchenkt inm cin Glas Wein tin.

Bat, Jch habe mie vorgenommen nie Wein zu
trinken.

Pe. Warum?
Bak. Weiler mit gleich zu Kopfe ſteigt, und

mich ſodann ausgelaſſen macht.
Po. (Gut, da muß ich febn ibn befoffenzu mas

chen.)
Bat. (rufend.) Marqueur! Marqueur!Pd Sie find erbitzt; das Waſſer wurde ihnen

Schaden thun.
Bat. Das iſt wahr.
Po. Nehmen fie.

Bal Der Durft verleitet mich. (er ſetzt ſich

und trint:)Por Jhre Frau wird den Turken zum Abendeſ—
ſen haben.

Bat, Sa, ja dasAbendbrod iſt beſonders ſur ibn
zubereitet

Po. Ein anderes. (fulle das Glas an.
bat,
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Bic. Non vorrèi
Fo... Non vi fa niente, (Bac. leve,
Bac, Quefto vino è squifito.

(Il Po. gli riempie di nuova il bicchiere,
e D. Bac, beve di nuovo.)

Po. (Già fi fa roſſo in viſo.)
Bac. Ora, che componete
FP. Sto facendo il carattere

D' un marito imbecille,
Bac. Farei piùttofto quello

D'un Poeta {piantato,
Ridicolo, affamato.

Po, (Il vino le comincia a fare effetto.)
Viva D. Baccalare.
Per Bacco! Siete un’ uomo ſingolare.

Bac. Certo! ch’ io. fono quel che fono
E quando dico dico
E dicendo ridico quel ci’ ho detto,
Che fiete un Poetuculo imperfetto.

Po, (Troppo l’effetto adeſſo và crefcendo 3

Ma è tutta {cena,ed io non me n'offendo)
Ehi! ehi! D. Baccalare
(Irritiamolo ancora.)

Temete un vate,
Che con la penna vi può dar faffate

Bac. Dei voſtri verfi rido, e della voftra
Crnhitarra {cordatifsima:

Voi componete verfi, che fon ſtrilli
Da cantar fà la muſica de Grilli.

Po,
i



Zweyter Aufzug 79

Bak. Jch wollte nicht
Po. Es wird ihnen nidt ſchaden. (Bek.trinkt.
Bat, Dieſer Wein ift auserleſen.

(Der Poetr ſchenkt nicder ein, und Bat. trinkt
wieder.)

Po. (Schon farbt ſich ſein Geſicht zur Rothe.)
Bat, Was fertigen Sie jetzt da an
Po. Jch arbeite da an demCharakter eines Pins

ſels von Ehemann auszuſchildern.
Bee, Vielmehr den eines ſchwachen Poeten, der

ein belachenswerther Hungerleideriſt.
Po. (Der Wein ſchlagt bey ibm ſchon an.) Es

lebe Herr Bakalar! beym Bachus! Gie
find doch ein fonderbater Mann

Bat, Sicherlich!bin ich der, der ich bin, und
wenn ich fage, fo fage ich und wenn ich
ſage, fo ſage ich es wieder, daß der Herr ein
ganz unvollkominenes Poetchen ift.

Po. (Die Wurkung des Weins gebt nun zu
boch; aber alles iſt jaScene, und das

ruhrtmich nicht.) Ei ei, Don Bakalar,
(Erzurnen mir ihn noch mehr) Furchten
fie einen Poeten, der ihnen einen Stei im
Gange werfen fan.

Bat, Jch lache Jhrer Verſe und ihrer ungeſtimm
ten Zitter; alle ihre Gedichte ſind kaum
zum Gemauze einer Katzenmuſik dienlich.

Flor.
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Po, (Adeſſo baſta: Si ritiri il vino.)
Voi fiete un pazzose fiete degno in vero
D'avere un’altra pazza per conſorte,
Degno voi fiete in vèrd una tal ſorte.

Bac, Sì» mia moglie è una pazza
(Salza con impeto,

Îo pazzo a ſopportarla.
Ma dovà far giudizio.
Vo'a cercar un Paglietta,
Poi quì ritorno in fretta,

Fo. (Riſoluto mi pare)
Bac. Vedrete, che fa far Don Bacalare.

(parte.

SCENA Il,

Il Porta Solo,

Pa"

ueſto fiafzo di vinoT

Ha l’Opera drizzata,

Ma del mio Paradifo
Alle prove or fi penſi. Oh! fe potefbî

Con sì vago ſpettacolo
Chiuder il Dramma mio,
Pulito il finirei,
‘Ma in qual modo introdurlo io nen

ſaprei
(part a

SCE.
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Zweyter Aufzug: B:

(Nun iſts genung; fort mit dem Weine!)
Gie find ein Narr, und wurklich werth ci»
ne andere Narrin zur Battin zu haben;
Jch ſchwors bey meiner Leyer, keines beſ—

ſern find fie werth.

Bat. Ja, mein Weib ift eine Narrin (cr ſteht

po.
Bak.

erboſt auf.) Undich bin ein Narr, daß i

alles erdulde, Bin ein Narre, daf ich ibr
den Willen laſſe Aber fig ſoll mir geſchei—

ter werden muſſen. Jch will nur einen Ad—
vokaten aufſuchen; dann komm ich den Au—
genblick wieder.
(Jetzt ſcheint er mir entſchloſſen.)

Sie ſollen ſehen, was Bakalar im Stande
iſt.

(ab)

Zweiter Auftritt.
Der Poet allein.

lanies Flaſchgen Wein bat meinOper erſt
in Richtigkeit gebracht. Jetzt muß ich auf
die Probe meines Paradißes denken. DI
wenn ich mein, Stuck mit einer fo ſchonen
Seene beſchließen konnte,was fur ein herr-
liches Ende ware das! Aber ich weis nurnicht, mie ichs anbringen ſoll. (ab.

d Dritt—
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SCENA III.

Saletta nella Locanda vagamente illuminata.
Nel mezzo Tavola apparecchiata, In fon-
do Tavolini da gioco,

Fiorilla colſeguito delle fue mafchere, che col
vifo ſcopirto ſtaranno fedendo a var)

tavoliui; indi Zaida,

Coro,
“arMon v'é piacer perfetto,

Se nol condiſee amor.
FE’ freddo ogni. diletto,
Che non ci vien dal cor,

Fiore Gli ſpaſsi, l allegriai.
La buona compagnia,
Se non v’è un grembialetto,
Son prive di fapor,

Coro,
Non v’è piacer perfetto,

Se nol condifte amor.
Fior. Le liete campagnate,

Le belle maſeherate,
Se non v’ è un grembialetto,
‘Son prive di fapor,

Coro
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83

Dritter Auftritt.
Cin kleiner zierlicherleuchteter Saal tm Gaſt—

hofe. Jn der Mitte cine gedeckte Tafel, wet.

ter hinten Spieltiſche.

Fiorille mit dem Gefolge ibrer Maſten,
die demaſkirtan verfobiedenen Tiſchen

ſitzen; darauf Zaide.

Chor.
Panie Freud iſt nie vollkommen,
Wenn Liebe fie nicht wurzt;
Und jede Luſt wird ekel,

Jſt nicht das Herz dabeh.
Flor. Der Witz, die frohſten Scherze,

Die artigſte Geſellſchaft,
So baldsan Damen feblet,
Bleibt alles unſchmackhaft.

Chor.
Die Freud ift nie vollkommen,
Wenn Liebe ſie nicht wurzt.

Flor. Die landlichen Vergnugen,

JDie ſchoönen Maskeraden,
Go balds an Damen feblet,
Bleibt alles unſchmackhaft.

2 Chor
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Coro.
Non v'è piacer perfetto,

Se nol condiſce amore
(Le mafchere fi pongono a giocare,

Fior. Ecco giunge la Turca. (alle maſehere.

Che di Selim a none a quefto albergò
Feci invitare Contenta
Non ſon, {e dell’ altera
Non abballo l'orgoglio.
Abbia il fuo Turco poi, ch'io non lo

voglio,
Za. Dove! Scufate errai.

(Ll limitare dellaporta.
For. No, non erraſte. Entrate: io v’invitai.
Zi: Voi!
Ficr Sì, fra poch'iſtanti

Qui vedrete Selim. Sul cor di lui
Non voglio, che la voftra lontananza
Mi rechi alcun vantaggio,
L'armi voſtre agguzdzate.
Comportatevi bene.

A battaglia vi sfido: eccolo ei viene:

SCENA IV.

Detti, e Selim.
Sel. Ta sì

gran compagnia,
Fiorilla, m' invitate 2,
Sola credea trovarvi. Fior.



Zweyter Aufzug. 85

Chor.
Die Freud iſt nie vollkommen,
Wenun Liebe fe nicht wurzt.

(die Masken finaen an au ſpielen.

Flor. (su den Nesken.) Da kommt die Turkin,
die ich inSelims Namen hieher gebeten

habe. Jch merde nicht eher ruhig, vis ich
ihren Stolz gedemuthigt habe. Dann mag
fie ihren Turken nehmen; ih verlange ibn
nicht.

Za. (iu der Thure.) Wo bin Gie verzei—

hen ich komme falſch.

Flo. Nein, ſie kommen nicht falſch. Jmmer
naher! id babe Sie eingeladen.

30. Sie?
Flor.Ja. Und in Kurzen wird Selim erſchei—

nen, Jch will nicht, daß ihre Abweſeunheit

mir den geringſten Vortheil uber ſein Herz
gebe. Scharfen ſie ihreWaffen! halten
fie ſich tapfer 1 5 fordre ſie heraus Da
kommt er fon,

Vierter Auftritt.
Die Vorigen und Selim.

7

Sel. die?Florille! in eine fo große Geſell
ſchaft laden Sie mid ein Jch glaubte Sie
allein zu finden,

lor.
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Fior. Più non vi lagnerete,
Quando tutti offervati
Avrete i convitati.

Sel. Zaida
Zui. Infido
Sele. Ma come

Tu in quefto albergo!
Fior. Io queſto albergo ornai

Di fua bella preſenza,
Per veder, fe a me date,
O a lei la preferenza.

Za. Quì mi traſſe, ond’io fia de'torti miei
Midfera fpettatrice.

Fior. Lafciamo i tuoni, flebili.
Sel. (Gueſta pazza Italiana

Mi miſe a un gran cimento.)
Zai. Che penfi? S'or di quà Selim non

parte,
Rinunzi e me per ſempre.

For.È a me, (è non rimane,
Sel. Quel foco intollerante

Frena Zaida, e t' arreſta.
Zai. To quì reftar Da quanto a me proponi,

Che non m'ami conoſco.
poſſibile crudel, che non ti fenti
Da rimorfi il tuo core a lacerare,

X ti vantati di ſaper'amare?
Sieguimi dunque, ingrato,

Vienivieni, o il furor paventa
D'un
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Fler. Sie werden ſich nicht uber mid beſchweren,

wenn ſie die ganzeGeſellſchaft werden uber—

ſehen haben.

Sel. Zaide!
Za. Treuloſer!
Sel. Aber wie? du biſt hier in dem Gaſt-

hofe?
Flor. Jch babe ſie gebeten, diefen Gaſthof mit

ihrer ſchonen Perſon zu beehren, um zu fe
Ben, ob fie ihr oder mir den Vorzug geben.

Za. Sie.hat mich biehergezogen, damit ich mit
eignen Augen meine Schmach feben ſoll.

Flor. Weg mit dem klaglichen Ton
Sel. (Dieſe Narrin von einer Jtalianerin bat

mich in cine große Verlegenheit gebracht.)
3a, Was ſtehſtdu da in Gedanken? Geht

Selim nicht diefe Minute von hier weg,
fo thue er immer auf mich Verzicht.

Fior. Und auf midi, wenn er nicht bleibt.

Gel,O Zaide, mäßige doch dieſe unduldſame
Hitze, und bleib hier.

Za. Jech hierhleiben? Schon aus diefem Ans
trage ſehe ich, Daf du mich nicht liebſt. Sf
es glaublich, Grauſamer, daß dieGewiſſens—
biffe deines Herzens dich nicht zerreißen,
und doch ruhmteſt.du dich mich qu lieben?
Wenn dem fo iſt, Undankbarer, fo komme
komme, oder befurchtedas Wuthen einer
verrathenen Gattin, die das Leben haſſet,

da
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D'un’ Amante tradita
Che in preda al ſuo dolor odia la vitae

Mentre frà ‘lacci ſuoi,
‘Tu lieto fcherzi, e ridi,
Penfa, crudel, che uccidi,
Chi vive fol per te.
Vieni partir non fài?
Ah! barbaro! ſpietato!
Diſprezza quefto core
Lacera pur queſt' anima
Ma alfine, o traditore,
Quando fia tardo il pianto,
Pentire io ti farò, (parte,

SCENA Vv,
Selim, Fiorillay Maſchere indi D. Bacealare,

poi Alvazar,

TTFior.(1Ji quefto Munfulman pigliamei fpafi

ſo.)iChe vuol dire, che gl’ occhi avete roffi
Siete rimaſto eftatico incantato!
Vergogna! un Munſulman mortificato 1!

Sel. Un' effetto d' un cor riconolcente,
Non merta i ſcherzi voftri
Credete, che în Europa folamente,

Sint
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da ſie ihrem Schmerze sur Beute uberge—
ben worden iff.

Unterdeſſen, daß du in ihren Banden
Luſtig herumſcherzeſt und lacheſt,
Bedenke, o Grauſamer, daf du
Diejenige mordeft, die nur fur dich lebet.
Romm du Fannft nicht abſchiffen
Du! Grauſamer, Verſprodeter!
Verachte dieſes Herze,
Zerreiße dieſe Seele nur or

Aber betrachte endlich, o Verrather,
Wenn meine Klagen ihr Ende erreichet

haben werden,
So wird es did) ur Nene bringen.

(geht ab)

Funfter Auftritt.
Selim, Florille, Masken, bernach Baka

lav,.dann Albazor.
PFlor.
are un wollen wir uns mit dem Turken cine
Luſt machen Was mill das ſagen, Sie
haben rothe Augen? {ie ſehen ganz hinge—

fallen, ganz bezaubert aus! Pfuy doch, cin
Turke, und doch fo niedergeſchlagen zu ſeyn.

Sel. Wurcklich verdient die Wurkung eines
dankbaren Herzens JhreSpotteleyen nicht,
Glauben ſie etwa, daß man in Eurepa nut

ein
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S' inteneriſca il cuore
Anche frà noi, ci ſealda in petto amore.Fior, Per me racconti inutili
Seguite il voftro ben, prefto n’ andate,
Evi prego, che a me più non penſate

Sel. Non merta un tal difprezzo
Il mio fincero amore»,
Regnate nel mio Core,
E ognor ſaprovi amar.Fior. Il voftro amor, diviſo
All' alma mia ron piace
L' uſo crudel del Trace,
Non può il mio cuor cambiar.

Sel. Troppo crudel voi liete,
Se mi (chernite ancor.

Fior. In vano a me ‘chiedete
L’affetto del mio còr.

Sel. Giorno per me ripieno
D'affanno,‘ e di rancor.

Fior. La finania entro il fuo feno
Lo fa impazzire or, òr,

Sel. Dunque
Fior. Che coſa avete
Sel, La man

Piar, Più non l' arrete.
Se). A forza
Fior. Eh! là Signore
Sel. Vi chiedo
Fior. Mai più amore.

J

Se/.
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ein empfindſames Herz habe? Auch in une
ferm Clima erhitzt die Liebe unſern Buſen.Flor. Unnutzes Geſchwatze fir mid Folgen Sieihrer Schonen, geſchwind, folgen ſie ihr,
und denfen fienicht fernerhin an mid) wenn
ich bitten darf,

Sel. Mein, meine aufrichtige Liebe,

Merdiente ſolche Verrachtung nicht,
Sie herrſchen in meinem Herzen,
Und ſtets werd ich fie zu lieben wiſſen.

Flor. Jhre fo getheilte Liebe
Gefallt meiner Seele nicht
Der Gebrauch der Morgenlander,
Kann meine Denkungsart nicht andern.

Sel. Gie find zu grauſam,
Wenn fie meiner no ſpotten.

Flor. Vergebens ſuchen fie von mir,
DiePeigung meines Herzens zu erhalten.Sel. Dieſer Tagli.voll gegen mir,
Boll von Haß und Feindſchaft.

Flor. Verirrung wuhlt in ſeinem Buſen,
Bald werd ich ihn zum Narren machen.

Sel. Alfo
flor. Was fehlt Jhnen?
Sel. Dic Hand-Slor.  Wiird nie wieder Jhre tverden,
Sel. Durch Gewalt-—
Flor. Halten ſie ein, Herr!
Sel. Jch flehe drum?
klor. Nie was von Liebe mehr.
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Sel. Ah! qual’incendio in petto
Mi fento in tal’ iftante
Per’ un fatal fembiante,
Quanto penar dovrò.

Fior. Di rabbia, e di difpetto
Frema l’ ingrato amante
Per farlo delirante,
Ogn' arte adoprerò,

Bac, Signor Salamelecca
Correte ohimè che affanno?
Un foco, un gran malanno,
Andate a riparar.

Lel. Che fù?
Bac. Correte prefto.
Sel, (Ma qual' imbroglio è quefto
Fior.“ (Sappiatevi ſpiegar.
Bac. Nel baftimento voftro

Ohimè! clio pigli fiato
Sciablate in’ ogni lato,
Incendio, ftrage, e orror,

Sel. A ripararne i danni
Vado, e ritorno in fretta

Fior. Sorte miglior v’ afpetta,
Andate, mio fignòr,

Bai, (Se l crede, l’ ho ingannato,
AM efulta in petto il Còr)

t
1 A.,
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Sel. Ach welche Flammen in der Bruſt
Fuhl ich in dieſem Augenblick;
Wie viel muf id) eines harten Gegenſtan—

ſtandes wegen.

Jn diefer Sekunde leiden
Flor Doll Wuth und voll Verzweiflung,

Erzittre der undankbare Liebhaber:
Um ibn recht tolle zumachen,

Werd ich alle Kunſt anwenden.
Bat, Herr Salamelekka.

Laufen Sie--o Himmel! welche Noth!
Cin Feuer, ein großes Ungluck

Succhen ſies geſchwind abzuhelfen.

Bat, Laufen Sie geſchwind.
Sel. )Aber welche Verwirrung iſt das
Flor. FrklarenSie ſich deutlicher.

Bak. Auf ihrem Schiffsgebaude,
O Himmel!-/- welche um ſich greifende

Slammes

Sie haben da an allen Orten
Feuersbrunſt, Verheerung und Schrecken

Gel, Eiligſt laufe ih hin, den Schaden abzu—

helfen,
Ung ſchnell komme ich wieder zuruck.

Flor. Es gehe Jhnen beſſer, als Sie hoffen,

Gehen Sie, Herr, eilen Sie.
Bak. Glaubt er, fo hab ich ihn recht angefuhrt,

Und das Herz ſchlagt mir im Leibe vor
Freuden.



94

Al.

Jel.

Al.

Sel.

Al.
Sel
Buc.

2 4.

ATTO SECONDO.

Ah! Signor, che cofà ha Zaìda?
‘Tanto affiitta, e tanto meſta?

Nova ſtrana! ancora quefta!
Donde vieni, e dove ftà 2

L'’incontrài or, or per via,
Che piangendo l' infelice

E l’ incendio e riparato
Qual!’ incedio, dov'è ftato
Forſe inganno è queftò quà?
Non v’ inganno, mio Signore,

Sento ‘ancor le ſchioppettate,
Bù, bù, bù, le Cannonate,7
Non fentite a rimbombaàr
Ah! correte! il tutto prefto:Prontamente a riparàr,

Parto, o Cara, e vi protefto,
Che ſaprovvi ſempre amar.

(Parta intanto che del refto
Mi faprò ben regolàr.)

(Non vorrèi, che in giorno mefto,
‘Tutto aveffe a terminàr.)

(Un’ inganno certo è quefto,
Per poterlo allontanàr.)

Come vento furibondo,
Che combatte all’onde in ſeno,
Cofi in petto un fier veleno

Mi
Gli vièn l’ alma a contraftàr,

(Partono Sel. ed’ A),
SCE.
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Alb. Ab! Herr, was fehlt Zaiden?
Go tief traurig, fo vermirrt

Sel. Wieder was neues! Auch die noVWo kommt fie ber, und wo iff fie
Alb. Jch begegnete fie fo eben auf dem Wege,

Als diefe Betrubte voller Thranen—
Gel, Und die Feuersbrunſt iſt geloſcht?
Aib. VWelche Feuersbruuſt?Wo iſt ſolche ge

weſen?
Gel. Vielleicht iſt dieſes eineJrrung?
Bot, Mein, mein Herr, es iſt keine Jrrung,

Jch hore noch das donnern,
Bu, bu, bu der Kanonen
Horen Sie fie nicht auch ertonen?
Laufen Sie, rennen Sie, ao eilen SieDen fernernSchaden ſchnell vorzubeigene

Sel. Jch gebe, Theureſte, und ſchwor esJhnen,
Daß ichSie ewig lieben werde.Bak. (Er magfi trommeln, das ubrige
Werd ich ſchon einzurichten wiſſen.)

Flor. (Jch wunſchte nicht, daß am hellen Tage
Er alles zu endigen hatte.

Alb. (Sicheriſt dieß cine Luge,
Um ibn auf die Seite zu ſchaffen.)

(So wird ein ſturmiſcher WindDer mitten aufderSee herumwirbelt,
24 (So khmmt ein ſchnelles Gift

(Mir in Buſen, mein Herz zu qualen.(bm
(Gel. und Alb. geheu ab.)
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SCENA VI.
Bacalave, Fiorilla, e Mafebere,

Pan.B1e.(\on quefto ftratagemma

Di quà l’allontanai.) Della contorte
Or il

capo fi fani;
E voi, che in quefta ftanza

Raccolti vi trovate
In qual modo fi fà da me imparate,

Fior. Il metodo fia bello.
Bac. Almeno farà buono,

Di tante {cioccherie,
Signora, fono ſtanco. In Caſa mia
To pretendo il buon ordine.

Fior. Dunque tambiar bifogna
Il Padrone di Cafa.

Bac, E' già cambiato e quefti
L’ordine in cafa vuole.

Fior. Ebben fi ammirerà.
Bac. Meno parole,

Qià Mufchio, Zibetto.
(Chiama alla orti facendo gru Sufivros

Fior, Ha perduto il corvello.
(S' avanzano due Servi di D. Fiorilla.

Bac. Una lettiga
Subito per mia moglie,A
Che deve andar ‘a Calà,

For.i
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Sechſtter Auftritt.

Bakalat, Florille, Maſtken.

A
Wat, Lurch diere Lift babe ich ihn wegge—A

bracht.) Jetzt wollen wir der Frau

das RKopchen zurechte rucken. Jhr alle,
die ihr Bier verſammlet ſeyd, ſehet init zu,
wie man das macht.

lor. Das Verfahren wird ſehr artig ſeyn.

Bat. Zum wenigſtens ſehr paſſend. Madam,
ich bin ihrerNarrheiten uberdrußig. Jch
verlange Ordnung in meinem Hauſe.

Flor. So muß alfo derHausherr anders wer—

Sen.
Bak. Er iſt anders geworden, under will nun

Ordnung in ſeinem Hauſe haben.
Flor. Und er wird alle Welt zur Bewunderung

hinreißen.
Bat, Nicht fo vielWorte.Cindem er mit einem erſchrocklichen Lerm

aut Thüre binaus ſchreyt.

Philipp! Johann!
Flor. Er ift von Sinnen gekommen.

{e fl mmen zwey Kediente von Mad. flor,
Bat, Geſchwind cine Sanfte fur meine Fran fie

ſoll nach Hauſe.

G Flor.
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Fior. Le ſedie diſponete
Intorno della Tavola.

(I Ser. e/iguiscon gle ordini di Piorilla.
Bac. Temerarj, ſguajati.

Voi fiete l

uno e l’altro congedati.
Ecco il voftro falario.
Eſei di quà, birbante,
Vanne olà, temerario.

Ca calci li fa uſoire della ſtanau.
Fior, Cos’ avete mangiato
Bse. Il padron s'è cambiato,

L'ordine quefto efige e non ſopporta
Quello, che, come deve,
Con ordin non cammina.
Mirate quetto oriuolo.
‘Val cento e venti ſeudi. E’ bello e pia

cemi;
Ma indoeil dell’artifta
Non riſpetta le leggi A terra dunque
Vattene: ti calpefto
E lo fteffo farò di tutto il reſto.

(gitta furiofamente l’ oriuolo a terre,
e localſpeſta.

Fior. Avete ſenza fallo
Perduto l’intelletto.Fatevi

un po di frefco.
{gli fra fre/fco col ventaglio.

Bac, Olà rifpetto.
Andiam ſubito q Cafa,

E
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Flor. Die Stuhle um den Tiſch herum geſetzt!
(vie dedicare gegorden dir Madam Florille.

Bak. Jhr frechen, nichtswurdigen Buben! ihr
habt alle beyde euren Abſchied. Hier iff
euer Lohn. Hinnaus, du Schlingel! Fort
du Hollunke!

(ſtoßt ſie mit den Fuſſen hinaus.

Fior. Was haben den fie gegeſſen?

Bat, DerHausherr iſt anders geworden; er ver
langt Ordnung und will ſchlechterdings

nichts mebr dulden, was nicht vdllig in ſei—

net Ordnung geht Da feben fie diefe

Uhr. Sie koſtet mich hundert und zwanzig
Thaler. Sie iſt ſchon, und gefallt mir Aber

ſie iſt ungelehrig, und den Geſetzen des

Kunſtlers ungehorſam Nieder alſo mit
dir auf die Erbe mit Fuſſen will ich dich

treten, und fo ſolls mit allen deines gleichen

gehn.
(wirft fie wlithend auf den Boden und zer?

tritt ſte.)
Flor. Sie haben ohne allen Zweifel den Berſtand

verlohren. Laſſen Sie ſich wenigſtens cia
bischen abkuhlen.

(wadelr ibm mit den Fachel an.

Bat Heda! Reſpekt! den Augenblick komm mi
nach Hauſe und jest bitte mir die Unver—

G 2 ſchamt
id
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E di quell’ arroganza,
Onde sì ſpeſſo ti ho {gridato in vano,
Chiedimi feufa, e baciami la mano.

Fior. Io vi chieggo umil perdono,
Fingendo ſomeſſione.

Quella deftra date qui,
Ih! ih! ih! Siete pur ‘buono.
Ih! ib! ih! ib! ih! ih! ib!Bac, Temeraria! Schernirmi! Ah tuti ridi,

Perchè di mia bontà troppo ti fidi.Ma cambiato mi fono.
Abbi giudizio, donna. Appo la moglie
Un Sovrano è il marito,
A Caſa Fa, ch'io fia tofto ubbidito.

Fior: Per la moglie sì un Sovrano
E’ il marito, ed io lo fo.
Oh} oh! oh che gran baggiano
Oh! oh! oh! oh! oh! oh! oh!Bac. Già perdo la pazienza, A Cafa fubito,

O gli effetti paventa
Della mia indegnazione,
Tel poſſo comandar. Sono il padrone.

Fior, Sì voi fiete il mio padrone.
Deh perdon: nol farò più,
Uh! uh! uh! che gocciolone!
Uh! uh! uh! uh! uh! uh! uh!

Bac, Mi fan queſte rifate
Ritornar in me fteffo;
E conoſcerini fan, ch' io no2 fon deone
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ſchamtheit ab, woruher ich dich fo oft vers
gebens geſcholten Babe, und kuſſe mir
die Hand

Folr. Jhre Hand! mein Schatz! Demuthig
(indem ſie ſich unterwurfig ſtellt.

Bitt ichs ab verzeihen Sie,
O! wie ſind fie doch fo gutig!
Hi! fi! bi! hi! hi! pi! gi!Bat, Verwegne! mich zu verfpotten Ha! du

machſt deinen Spas, weil du dich zuſehr auf
meine Gute verlaſſeſt. Aber ich habe mich
ganz geandert. Sey vernunftig Fran!
per Mann iff des Weibes Herr. Nach Haus
fe! Ohne Anſtand gehorcht!

Flor. Ja der Mann ift Herr des Meibes5

Ja! das iſt nun einmal fo.

Ho ho! bo du guter Narre!
Ho! bo lHo!bo fo! bo! po!

Bat, Nun verliere ich die Geduld. Den Au
genblick nach Hauſe! oder zittre vor meinem
Zorn! Jch habe dir zubefehlen. Jch bin
dein Oberhaupt.

Flor. Zurne nicht, ich will gehorchen;
Den mein Oberhaupt biſt du.

Hu! hu! hu! du armer Laffe
Hu! hu! hu! hu!hu! hu! hu!Batk. Dieß Gelachter ofnet mir endlich die Nus

gen. Jch ſehe nun ſehr deutlich, daf i

nicht werth bin, cine fo junge, ſchone, arti
ge
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D' aver per mia conforte
Giovane così bella,
Così leggiadra.e. ſnella.
E perchè della forte
Lagnar non vi dobbiate,
Che cieca'vi congiunfe a un goceiolone,
A un baggiano, in mia Cafà

Più piedi non porrete,
E i voſtri cenci quì fra poco avrete.

Co’ voſtri voi reftate,
Vezzi Sì belli e-rati 3

Ed io co’ miei danari
Paffando me l’andrò.

Per vergogna, per dolore
 Piangerete forſeui di.
Fd io ib! ih! ih! ih! ih!
Riderò di voi cofi,

La ſeuffiara, ed’il ſartore
Più pei piedi non avrò
Oh! oh' oh! oh! oh! oh! oh!
Oh! che guſto, che n’avrò.

Più in mia cafa la figura
Non farò del Turlulu.

Mio bel fiore di virtù.

parte,

SCE.
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ge, fluchtige Dame zur Frau zu haben. Und
damit Sie fi nicht uber ihr Schickſal bee

klagen durfen, daß es Sie fo blindlings an
einen Narren, an einen Laffen gefeſſelt bat.

‘fo ſetzen Sie nur hinfubro keinenFuß mehr
in mein Hays. Jhr bischen Lumpen follen

Sie in Kurzen hieher erhalten.
So bleiben Sie nur ferner

Jn Jbhrer Freunde Kreiſe!
Jch laſſe Sie, und nehme

Mein ſchones Geld mit mir.

Naagt dereinft an Jhrer Seele
Schaam undSchmerz, dann weinenSie
Und ich made: hi! hi! pi!

Weerde ſo uber Sie lachen,

Die Haubenſtecherin, den Schneider,

Werd id nicht mehr auf den Haden
haben,

Oh!obloh! ohfoh!ohloh!
wie gut wird mir das ſchmecken!

MNicht mehrin meinem Hauſe werd id
die Figure

Des Turlulu, Turlulu machen,

Uhuh!uh! uh! uh! nh! up.
Schone Tugendblume du.

gebt ab,

Sie-
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SCENA VII.
Fiorilla e Ma/fc bere.

b
Fior, IN on è mai si ridicolo,

Che allor quando vuol far l'uom di

propoſito.
Buono, che fia partito,

(Hue Se: vi della Locanda portano in Tavola;
Ecco fi porta in tavola,
Ognun fi fegga, e confacrata fia
Quetta notte al piacer, e all’allegria.

(Sedono tutti a tavola,
Coro,

Non v'è piacer perfètto,
Se nol condiſee amor,

E freddo ogni diletto,
Che non ci vien dal cor,

Eior. Gli ſpiſsi, l’allegria,.
La buona aompagnia,
Se non v'è un grembialetto
San prive di fapor,

Coro,
Non v’è piacer perfetto;

Se nol condifte amor.
Fior, Le liete campagnate

Cs avanzano alcuni Facchini con un baule
e varie feattole ʒ ed uk Paglietta con

un foglio in mano,
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Siebenter Auftritt.
Florille und Masken.

Aliemals iff er fo lacherlich, als wenn er

ſiich ein Anſehen geben will, Recht gut, daß
et fort iff. cin paar Bediente traden auf)
Das Eſſen iſt ſchon da, Wir wollen uns
ſetzen. Dieſer Abend foll der Freude ganz
gewidmet

ſeyn.(alle ſetzen ſich an die Tafel.
Chor.

DieFreudiſt nie vollkommen,
Wenn Liebe fie nicht wirzt 3

Und jede Luſt wirdekel,
Jſt nicht bas Herz dabey.

Flor. Der Witz, die frohſten Scherze,
Die artigſte Geſellſchaft
Sobalds an Damen feblet,
Bleibt alles unſchmackhaft.

Chor.
Die Freudiſt nie vollkommen,
Wenn Liebe fie nicht wurzt.

Flor, Die landlichen Bergnigen
Ceo kommen etnige Trager mit einem Voffer

und verſchiedenen Zaſtchen, ingleichen cin
J Advokat mit einem Papitr.

Aber
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Chi fen viene? Un baule
Ma mie fon quelle ſcatole

E il baule è pur mioChe vuol quefto Paglietta

Cl Paglietta le prefenta il foglio, e parte,come pure i Facchini,
Quel foglio è a me diretto
Leggiam. Qualche disgrazia aliimè

nm afpetto, (legge.
„Non ritornateè Cafa,
„Che per voi farà chiufà,

J„vVi rendoi

voftri cenci,
„E divorzio v’intimo,
s. Vedremo chi di noi fi pente primo

em nafeheres' alzano di tavola, e luna»
dopo l'altra partono tutte,

„Don Babalare. Son perduta. Ah dove
Ah dove andate Infidì amici almeno-
Se non asta, 2 me date conſiglio.
Nello ſtato, in cui ſono
Ahimè! ciaſeun mi laſeia in abbandono,

(Sì getta fopra una ſedia.

SCENA VIII.
Detta e D. Bac alare

A

Ba’. Mleun non può faper da chi fia amato
Quando felice in fulla ruota ſiede,
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A ber wer kommt da?— Wie? cin Koffer?
Dieſe Kaſtchen find mein; der Koffer

auch Was mill der Herr Advokat? (er

uberreicht ihr die Schrift, und geht nebſt den

Tri*erna') Das Schreiben iſt an mich?
Jch muß leſen. Jch vermuthe nur feider!

nichts gutes. (lieſt. „Rommen ſie nicht
„wieder in mein Haus! man wird Jhnen
„nnicht aufmachen. Hier haben ſie ihreLum—

pen, und wir find geſchiedne Lente. Wir
„wollen ſehn, wer von uns beyden es am er

„ſten bereuen wird. Bakalar.“ (die vlias-
ken ſtehen von der Cafel auf, und geben cine

nad der andern hinwec.) Jch bin verloh—

ren Ha wohin, wohin? TreuloſeFreun
de! Konnt ihr mir nicht helfen, fo ſteht mir
doch wenigſtens mit gutem Rath bey.
Achl in demZuſtande, in deu id) nun ver—

ſetzt Bin, fliehen fie. much alle. (wirft ſich auf
einen Stuhl.

Ater Auftritt.
Die Vorigen. Gerre Bakalar—

Bee. „Kein Menſch kann wiſſen, wer ihn wirk-
lich liebe,

„So lang ibn noch das Gluckim Schooſe

wieget:;

So
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«Però c'ha i veri, e

i finti amicia lato,
„Che moftran tutti una medesma fede,
„Ma fe fi cambia in trifto il lieto ſtato,
ss Volge la turba adulatrice il piede.
Di tanti amici alcun non ve n'è più?
Ih!ihtoh!oh! uhluh!uh!uh! uh! uh!

(parte,

SCENA IX.
Fiorilla ſolat

Hi mi deride ancora.

Nel mio ftato infelice
Da tutti’abbandonata
Or che farò Si vada
A Selim per aita,
No: l'’ onor nol confente. E donde

Jdunque
Suſſiſtenza cercar In parte ignota
Lunge dal patrio, fuolo
8' impieghin quefte mani
In officio fervile.
Sotto d' un tetto umile,
In rozze lane avvolta
Sarò infelice oh Dio!
Ma non fia mai. ch’ io macchi il nome

mio.

Scalza
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„Denn um ibn ber find wahr und falſche
Freunde,

„Und der mill den Schein der Treue
haben.

„Allein, ſobald das Gluck uus nicht mehr
lachelt,

„So kehrt der Schwarm der Schmeichler

uns den VRucken.“
„Die vielen Freunde —ey! wo find fie zu

„Hi! hi! ho! ho! hul hu!hu! hulhu! hu!
(gebt ab)

Neunter Auftritt.
Florille allein.

Ro vorfpottet er mich noch! Sn diefem
unglucklichen Zuſtande fo von allen ver
laſſen was fang ich nun an

2 Jch
will meine Zuflucht zuSelim nehmen.

ein das laßt meine Ehre nicht zu.
Wo ſoll ich aber ſonſt meinen Unterhalt fin-

den Jn irgend einer fremden Gegend,
fern von meinem. Vaterlande, follen diefe
Hande Magdearbeit verrichten Unter
einem niedrigen Dache, in geringen Klei—
dern, merde ih zwar immer ungluckſeelig
ſeyn, aber nie willichdoch meinen guten
Namen beflecken.

Bei
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Scalza al ſuon di rozze avene
Io teſſendo andrò fifcelle,
Condurrò le pecorelle
In ſul prato a paſcolar.

Ed ignota al prato al monte
Fra lavori paftorali
Potrò forfe de’ miei mali

L' amarezza temperar.
No, per me non v'è più bene,

Abborrita da me fteffa

‘Io dovrò da mali oppreſſa
JI miei giorni terminar, (parte,

SCENA X.
Imboceatura della Grotta di Pozuolo. Luna.

Zaida, ed Albazar con vafo,
3

Zai. L quefto quel liquore,
Che preparò ful Bosforo
Selim per darmi morte

Alb. E' queſto.
Zai. A me lo porgi;

E cerca alcun, che dica
A Selim, che Fiorilla
L'attendea quefta grotta. Andar al lido
Fu poc'anzi veduto. Alla: Locanda
Or farà, dove alberga.

lb,
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Bei dem Klang der Hirtenflote
a

Will ib barfuß, Korbchen flechten,
Und mit einem Heerdchen Safe
Aufdie grune Weide ziehn.
Unter landlichen Geſchaften
Mach ich, unbekannt den Fluren,
Mirwohl einſt die Burde leichter,

Die auf meinem Herzen liegt.
Nein mein Gluck ift bin auf immer!
Ab lid muß, mir ſeſbſt ein Abſcheu,
Endlich meiner Laſt erliegen,
Und cin Naub des Todes ſeyn. (ab

Zehnter Auftritt.
Eingang derGrottevon Punnuolo. Mondenſchein

Zaide und Albazar mit emem
Flafehgen.

‘AJa. —ies iſtalſo der Trank, den Selim zu
Hauſe fit mich bereiten ließ, um mich aus
der Belt zu ſchaffen?

Alb, Er iſts.
Sa, Gieb mir ibn ber, und ſuche Jemandenauf

derSelim ſagen moge, Florille erwarte ibn

ans Ufer gebn ſehn. Jetzt wird er in dem
Gaſthofe ſeyn, mo er ſich eingemiethet bat,

Aub.
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Alb. Ma di quefto veleno

Qual ufo
Zai. Non temer, che refa cieca

Da quella golofia, che ’1 cor mi rode,
Afpiri alla vendetta»A lui fol voglio
Quefta mortal bevanda,

Ch' ei deftinata avea
Per troncar i miei giorni,
Far veder, e non più. Forfe a tal, vifta
Ritornerà in fe ſteſſo.
Corri: di quà lontato,
L’albergo fuo non è,:

1h. Vado
Zai. Quel vaſo

Lafcia pria di partire

Alb. Ma
Zui. Ti prometto,

Che contro la fua vita 10 nort attento;
Alb. Mi fido. (Alcun difaftro io non paven

to.) (parti,

SCENA XI,
Zaida, poi Poeta

Vv
IN ò, contra i giorni tuoi

Ufo di quel veleno,
Inorato non farò; ma contrai miei.

D 5

L'appreftafti per me: tardi, ma alfine
Or
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Aber was wollen Sie mit dieſem Gifte mas
chen?

Du darfft nicht befurchten, daß die Eifer—
ſucht, die meinHerz zerfleiſcht, mich fo vers
blenden werde, daß ichRache ausuben fol.
te. Jch will nur den Gifttrank, den er

dazu beſtimmt Batte mein Leben abzukur—

gen, ibm noch einmal zeigen, und das iff
alles. Vielleicht wird er bei dieſem An
blicke in fi geben. Cite !der Gaſthof ift
nicht weit von Bier.

Jch gehe.

Erſt laß mir das Flaſchgen da,

Aber

Jch gebe dit mein Wort, daf id nichts ge
gen fein Leben vorhabe.
Jch will Jhnen trquen. (Ich laſſe mir im
geringſten nicht leide ſeyn.) (ab.

Eilfter Auftritt.
Zaide, dann der Poet.

Mrt ein Undankbarer, ich werde dieſes

Gift nicht gegen dein Leben anwenden,
aber gegen das meinige. Sur mich haſt du
es bereitet 5 fo fellff du, ob gleich etwas ſpat

H doch
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Or ne vedi l’effetto,
Ecco verfo la morte entro il mio pettà;

(beve,
Po, La fera è cheta, e bella:

Effer non può migliore.
Ma quì veggo la Turca. Oh buono:

Io vado,
Munſulmana vezzofa,

A veder qual riefce illuminate
Îl Paradiſo, ond ìo
Vi parlai queſta mane.
Volete venir meco
Fra un’ oretta v’ è prova.
Al Prinzipe dimane
La fetta fi darà.

Zai. Guell' inumane
A mie non

ranirmentateé.

Po. Zaida, non v'affannate.
Il marito dal vino riſealdato,
Secondo qualche indizio,
Fece alla moglie fua già far giudizio.

Zai. Tardi farebbe. (Già l’ effetto io ſents
Dell’ amara bevanda.)

Detti; e Selim conuna Guida;
0

$el. Gheſto è il loco indicato?
(alla Guida, chefà colcapo ſegno di s1,)

Altro
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doch endlich deine Abſicht erreicht ſehen.

Jetzt, jebt trinke ich den Tod. (rei: E.
Po. Es iſt ein ſchoner, filler Abend; man

konnte ihn ſich nicht beſſer wunſchen. Aber,
Bieriſtte Ufrtin. D allerliebſt! Mei—
ne ſchone Turkin, ich gehe ietzt, um zu fee

Ben, wie fi die Erleuchtung don meinem
Paradieſe ausnimmt, wovon ich Jhnen
heute morgen geſagt Babe, Wollen fie mit—
kommen? in einer kleinen Stunde wird
Probe ſeyn. Morgen wird das Stuck vot
den Prinzen gegeben werden.

Za. Erinnern Sie mi nicht att den llnmen
ſchen.

Po, Seyn Sie ohne Summer, Zaide! Der ber

wußte Ehemann bat, wie ich gewiſſe Nach
 richt habe, in der Hitze des Weins feitret
Frau den Kopf zurechte geruckt.

Za. Es mochte nun wohl zu fpàt fer. CS
fuhle ſchon das Gift in mit wirken.)

Zwolfter Auftritt.

Die Vorigen: Selim mit einem

Wegweiſer.
Bel, Czum Begleiter.

a dies der Ort, wo id) hinbeſtellt bin?
Cder Begleiter nicht mr dem Bopje.) So ift'8

H 4 gut
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Altronon voglio. Vanne.
(la Guida parte.

<Zai. (Quegli parmi Selim.)
Sol. Fiorilla
Zai. Ingrato

Fiorilla non fon id; ma un trifto og»

getto,
Che tu deteſti, a cui
Apparecchiafti un di quefto voleno,
Per far coſa a te grata
Già tutto lo vuotai dentro il mio feno.

Centra nella grotta

SCENA XIII.
Selim, e Poeta

D

overo Dramma mio!
Coſtei l’ha rovinato.
No, che non lo vuotaſti.
Entro tanto ne refta,

Chea punirmi è baſtante. (in atto di bere

Per pietà, che fa mai?
Togliti al me d' avante.

{Lo punge da ſe lontano e beve.

Oh poveretto me! Veleni, morti
Son cofè da tragedie
Sol la morte deſio.

Pa,
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gut, du kannſt gehen. (Bek. ab.
Jch glaube, das iſtSelim.

Florille
Undankbarer! ich Sin nicht Florille; fone

dern der ungluckliche Gegenſtand deines
Haſſes, diejenige, fur die du einſt dieſes
Gift zubereitet haſt. Um dir einen Gefallen
iu thun, babe ich alles rein ausgetrunken.

(gebt in die Grotte.

Dreizehnter Auftritt.
Selim und der Poet.

n
PM ein armes Drama Die hat es nun
ganz zu Grunde gerichtet

Nein t bu haſt noch nicht alles getrunken.
Es iſtnoch ſo viel drinnen geblieben, aio zu
meiner Beſtrafung hinreicht.

(im Begriff zu trinken.

Ums Himmelswillen, was machen Sie
„Hinweg von mir

(ſtoßt ibn weit von ſich und rrinkt.
O id geſchlagner Mann! Gift, Tod
das find Dinge fur eine Tragodie.

Jehverlange nichts als den Tod.
Po.
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Po. Povero Dramma mio!
Sei. Oh Zaida fventurata

Punito ecco ini fon. Sei vendicata,
Ohimè qual tetro afpetto
Prende de giorni miei l’ ultimo iftante
Sotto al mio piè tremante
Falli il terreno,
E di [manie un' inferno io fento in feno.
Contro di me minaccia ilCiel ſdegnato,
Sfavilla il Lampo, e già ne fento il Tuo

no,Alla Terra e agli Dei in'odio io fono,
Ma degli Dei bèn io mi lagno a torto
Ed’io olo il crudel fui, lo ſpietato.
Che alla Tomba portài È idolo amato.
Ombra adorata e cara,
Se aſcolti i pianti miei, i miei lamenti,
Senti, pietoſa, ancor gli ultimiaccenti.

S' io ti perdo Idolo mio,
Sòl!del Fato è l’empietà,

‘Nè frà l’ ombre dell’ obliò,
La mia fiamma cefferà.
Ah! che un barbaro fon’ io,
Ben lo prova or queftò cuore,
Merto fol’ odio, e furore,
Nè fon degno di pietà,
Idol mio, mio bel Teforo,
Sal ti chiedo il tuo perdono,

E
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Po. D mein armes Stuck!
Sel. O ungluckſelige Zaide! Siehe !jetz babe ich

mich geſtraft! du biſt geracht! O Himmel,

welcher traurige Anblick ergreift den letzten

Augenblick meinrs Ledens! unter meinem

bebenden Fuß erzittert der ErdSoden, und

in meinem Buſen fuhle ich cine Holle von
tauſend Martern. Der gegen mich erzurn—

te Himmel brauſet auf mich zu, ſchießt den

Bli ztrahl, und der Donnerſchlag fallt
krachend. Der ganzen Erde, den Gottern
allen bin ich zun Aoſcheu--Aber wie

unrechtmaßigerWeiſe beklage ich mich

uber die Gotter--Jch allein, ich grauſa—

mer, ich Treuloſer wars, der ſeinen gelieb—

ten Abgott in die Gruft ſturtzte. Ad ange
beteter, ach geliebter Schatten, borſt du

mein Jammern, ſiebſtdu meine Thranen,
fo hore aud noch erbarmungsvoll, hore die
ietzten Tone meines Herzens:

Verliere ich di, geliebter Abgott,
So ruhrt es von dem ſtrengen Schick—

ſal fer.
Aber mitten im Schattenreich der Bera

geffenbeit

Soll meine Flamme file did nicht erlo—

ſchen.

graufam daß ich es fo bin,

ri ri i
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E contento allor mi moro,
Se ti poſſo oh! Dio! placar.
Ah! l' ecceſſo del dolore.
Al tuo piè mi fa volar.

parte

SCENA XIV.
Poeta, poi Albazar.

a

BP, 1] Dramma è rovinato, I perfonaggi
Atti foſſero almeno
Per far una tragedia!

Ab. Dov’è Zaida, e Selim? Elſer quì debe

Ove mai fon andati
bono.

Po. Si fono l’uno e l’altro avvelenati,
AI}. Di quel vafo han bevuto?
Po, E come fai

Tu di quel yafa?
Alb. A Zaida io lo recai
Po Tu miniſtri veleno?
Alb. Non parli sì adirato.
Po Va, fcoftati, briccone. N

(Lo fpinge da ſglontauo con forza,Alb. Ma ſenta (avvicinandoglifi.
Pò. Una prigone. (come Sopra,4, Ma mi afcolti un iſtante.

Po.
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Keines Mitleids bin ich werth.

mein Abgott! ſchorſter Seelenſchatz!
Nur did, dich nur, bitt ich um Verzei

hung.
Uud fann ich did,
So ſterbe id alsdenn hochſt zufrieden.:

Ab das Uebermaas des Schmerzens
Schleudert mich zn deinen Fuſſen. (ab,

Vierzehnter Auftritt.
Der Poet, dann Albazar.

DPo, as Stid iſt ohne Rettung verlohren.

O! wenn nur wenigſtens die Perfonen
zu einem Trauerſpiel taugten!

Alb. Wo iff Zaide nnd Selim? Sie mifen
hier ſeyn. Woinaller Welt find fie bin

Po, Sie haben beyde Gift genommen.
Alb. Haben fie aus dem Flaſchgen getrunken?
Do. Und was weiſt bu den von dem Flaſchgen?

Alb. Jch habe es Raiden gegeben.

Po. Du biſt alſo ein Giftmiſcher?
Alb. O! reven Sie nicht fo ſchlecht!
Po. Fort mir vom Leibe! du Schurke!

(ſtoßc ibn mit Gewalt weit von ſich.)
Alb. (ſich ibm wieder nahrend. Aber, horenSie

do nur
Po, Jns Gefaugniß! (wie obea.

Alo. Avber fo horen Sie mid) doch nur einen Au—

nenblick an. po.
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Po, In galera, furfante. (come ſopra.
Veleno,

Alb. Non è vero.
Por Come?! ardifci
Alb. E' in inganno.

Portai per tutto fempre meco piene“n
Quel valo di veleno.
A me Zaida lo chieſe. fo dubitando
Qualche finiftro evvento,
11 veleno cambiai
In bevanda innocente, in cui fol d'oppio
Infui buona doſe;
Atta però ſoltanto
A innebriar i fenfi ed a legarli
In pacifico ſonno. Eſsi non lunge
Saranuo addormentati.
Ma giuro, che non fono avvelenati,

Po. Che dici? cofa ſento?
Dunque non fù veleno!
Ah! clio ti ſtringo al feno,
Oh! grand’ Animatòr.

A,  L’abbraccio è troppo forte
Pel debole mio petto
Son grato a tant’ affetto,
Ringrazio il fuo buon còr.

Po Più d' Eſeulapio merti.
E ancor più di Nafone,
Tuſei in conclufione
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Auf die Galeere mit dit, du Bube!
Gift ‘(wie oben,

Es iſt aber nicht fo.

P.. Wi du nnterſtehſt dich!
Alb. Es iſt cin Jrrthum. Jch babe immer das

po,

Alh.

po.

Flaſchzen mit Gift bey nir getragen Jetzt
verlangt es Zaide von mir. Jch vermuthete

mir aber nichts Gutes, that alfo anſtatt des

Giftes ein ganz unſchuldiges Getrank hin—

ein, wo blog cine gute: DoſisOpium dabey

iſt. Das thut denn weiter nichts,als daß es

trunken macht, und in ſanften Schlum—

mer wiegt: fie werden nicht allzulange
ſchlafen. Aberich ſchwore daß fie nicht
vergiftet find.
Was ſagſt du was fuhle ich

Alſo war es nicht Gift
AB daß ich dich am Buſen drucke,

D'! grofier Beleber der Seelen.
Ei diefe Umarmungiſt zu ſtark

Fur meinen ſchwachen Magen:
Jch dante Sie ganz ergebenſt,
Dante Sie fur Jhr gutes Herz.
Du bift mehr werth als Eskulap.
Noch mer als Naſo biſt du werth.
Du bift alfo am Schluße!
Alſo ware es wurklich nicht Gift
Sie find alſo no) amLeben

(u marmt und kußt ihn ſehr ſtark.
Al
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Ma in ver non fu veleno?
Ancor fon fra i viventi?

(Abbracciandolo, e baciandolo forte.)
Ma lei mi cava

i denti,
Pian pian per carità,

Traſporti necefL.ri
A tale umanità.

Deh! meno complimenti
La prego per pietà.

Afcolta Uom divino
Qual maraviglia oprafti
Non fol con mezzo tale
Gli amanti tu falvafti,
Ma quel che è il meglio ancora,
Sviluppo tu donafti

A un Dramma parto mio,
E un punto gli recaſti
DI {cena forprendente,
Che mai la più. eccellente
Sulle immortali feene
Di Roma, oppur d' Atene
Velen dunque non fà?
Un bacio

Via non più
Un'altro

Bafta, bafta,

Ti prego
Lei mi guafta.

Si crederanno morti.
(per abbr.cciarlo di nuouo.
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Alb.
Do.
Alb.
Do.
Alb.
Po.
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Wahrhaftig, Sie reifen mir die Zahne
aus.

Sachte, fate, um aller Barmherzig—
keit willen,

So viel Memſchlichkeit
Verdienet fo viele Entzucken.

Ab! machen fie wenigere Complimente

Wenn ich herzlich bitten darf.
Hore gdttlicher Mann
Welch Wunderwerk du gewurkt haſt.

Du baft nicht allein durch dieſes Mittel,
Die Liebhaber errettet,
Sondernmgg das beffe dabey iſt,
Du haſt einem Schauſpiele von mir
Einen herrlichen Ausgang gegeben

Und ibm die Entwickelung

Einesfo erſtaunenden Auftritts darge—

reeeicht
Ats je auf die allerherrlichſte Buhnen
Noms, ja ſelbſt Athens 0

Alſo kein Gift war e$

Ach! noch einen Ru
Halten Sie ein, nichts weiter,

Noch einen andern
Genung, Genung

Jch bitte did
Sie zerdrucken mid.

Man wird ſie fur todt halten.

(will ihn wieder unarmen) Alb.
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#47. Ma via, meno traſporti,

Che lei m’amimazza «qua.

Io. Conſim le forprefà
La Feſta, il Dramma, e tutta
Sarà per me un Debutto
Di gran felicità,

4% (Coftui diventa pazzo
A furia d’ allegria,
Non fà più, dove fià,
Ne quello, che fi fa)

(Entrano nella Grotta

SCENAV,
D. Bacvalare polo

A

431 paſſato penfando, e riflettendoy
Troppo infultaì mia moglie
No vorroi, che il mio ſdegno la gui

daſſe
A qualche ſtravaganza

e rovinaffe.
E ancora pento al Diavolo del Turco,
Che fi Bèn l' ingannàis
Un penlſier cofi bèl, non vi fà mai.
Ma s’egli vendiearſi
È qual vendetta, a me, che fon inarito;

Ba
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Po.

Alb.
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Ei halten fie mit den Poſſen ein.
Sie bringen mid veynuhe um.

Beny ſolcher Ueberraſchung,

Wird das Neff, das Drama, das Ganze

Fur mich ein Debut fern

So glucklich as nur moglich.

(DersGet wird nodi zum Marren werden.
Durch allzuubermaß:ge Freude,
Er weis ſchon nicht mekr, mo er iff,
Er weis ſchon nicht mehr, was er thut.

{ite gehen in die Grotte

Funfzehnter Auftritt.

Bakalar allein

AaRS enn ich dem Bergangenen nachdenke und

alles uberlege,ſobabe ich meine @rau zu ubel
begegnet; Jch wollte doch nicht, bas meio

ne Verrachtung fie ju einer ſchadevollen

Ausſchweiſung verleitet. Und doch

denke ich noch an den Teufel von Turken,
den ſie fo fein Bintergieng5 nein, nie iſt ein
ſaberer Gedanke entſtanden. Allein wenn

er, um ſich zu rachenUnd welche Rache

ge»
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Se ne refti a godere il fuo ſerraglio,
Né mai d’ altri l’onor, metta al sbara-

glio.

SCENA XVI,
Novrilia, e detto.

AA
Bac. Vla ecco qui mia moglie. A capo

chinoFa paffi brevi, e lenti,
Udiàm cofa dira;

’E tutto in fine poi s' aggiufteràa
Ficr. In villerecce:

Si cambin quefte ſpoglie. Indi fi vada
Ove il deftin mi porta:

Bac. (Che bella figurina!
Di perderla mi {piace.)

Fior. Quell’ uom, eh' ivi s'aggira,
Mi fembra mio marito,
E' deflo: non minganno.
Arreftiamoci un poco. In mio favore
Chi fa forfe gli parla il primo amo-re.

Una vite fon io vedovella,
Priva d' Olmo ne campi lafciata.

Vo
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gegen mir, der ich Ehemann bin. Er mag
immerhin die Freuden ſeines Serails ge—

nießen, aber nie moge er wieder die Ehre
eines andern aufs Spiel ſetzen.

Sechzehnter Auftritt
Flotille, und Batglar.

J

IfBak. cAber da kommt ja meine Frau? mit ge
bucktem Haupte tritt ſie fur; und laugſam
einber. Laft uns doch horen, was fie far
gen witd, und am Ende wird fi alles ſchon

finden.

Store Jchwill diefen Anzug mit bauriſchen Klei
dern vertauſchen, und dann gehn, wohin
mich das Schickſal fisrea mil.

Bat, Das hupſche Figurchen! Es thut mir webr

daß ich ſie einbußen ſoll.
Klor. Der Mann, der ſich da berumdreht, ſcheint

mir mein Genlahl zu ſeyn Er iſts: ich irre
mid nicht. Jch will inich hier ein Weilchen
aufhalten. Vielleicht redet feine erfte Liebe
au meinem Beſten.

Ach ich arme verwittwete Rebe,
Los von HmBdunn, zurErde gefanten!

3 Elend
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Baci

Fior.
Bac.

a 2.

vac.

Bac.

Fior.
Bic.
F dor,

Bar.

42

Fior.

ATTO SECONDO.

Vo languendo così ſventurata,
Che verun non mi vuol puntellar.

Iſolato quì vegeta in vano
Uu buon Olmo di tronco robuſto.
Dalla vite fi trova lontano
Perchè alui non

fi vuole attacar.
D’ intorno mi gira,
Sott’ occhio mi mira,
Potelli di nuovo

Con ef3° tornar.
a

Fiorilla.
Vehite

Di nuovo a beffarmi 2

Se più mi ſchernite,
.Mi.vo ad annegar,

“n (piange
"Eh via non piangete,

Che piango ancor io.
Spietato
Cor mio!
Poternti ſcacciarl
Ritorna al mio ſeno

D' amore ripieno.
Tu fola i iniei giorni
Felici puoi far,

La vedova vite.
All' Olmo ritorni,

Finils1
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Elend muß i

verſchmachten und ſter
ben,

Weil mich niemand ibm wieder vereint,
Ab! es lebet und webet vergebens.

Hier cin Uimbaum von tuchtigen Stam—

me;
Wie vermißt er die liebliche Rebe,
Weil ibn Niemand ihr wieder vereitt.
Jetzt komnit et mir naher.

Sie blickt mir ins Auge.

O! glucktegrirs wieder,
Die Seite
Der Jhre du ſeyn!

Florille!
So willſt du

Nod einmal mir fpottent

Verhohnſt du mich wieder,
So ſpring id ins Meer. Cweinend.
D fotine nicht Liebchkn!

Sonft weine ich mis.

So grauſam
Mein Herzchen?

Milh fo zu verſchmahn!
Komm per an den Buſen,
Der feurig dir klopfet!
Komm wieder! mein Alles!
Mein einziges Gluck!

2 So knupfe von neuen
Sich Ulmbaumund Nebe

Ja Es



132 ATTO SECONDO.

Finiſca ogni lite
Tu fol° i miei giorni

a

Felici puoi far.
(entrano nella grottà

SCENA XVII,
Giardino illuminato, che rapprefenta il Pa-

radifo de’ Turchi. Aggune vaghe gio-
vani rapprefentanti le ‘Urì,

Albazar, e Poeta pur veſtito da Eunuco. Sul

davanti Zaida, e Selim addormentati,

Coro
ul I d eſtaſi ſoaveJ

Nelle vene gira il foco.
Son ì fenfi in quefto loco
Sol miniftri di piecer.

Per Ci vuol altro, perchè deftinfi,
The di dolce canto il fuono.
Il fragor ci vuol del tuono,
O del mar quand’è in furor,

Alb. Gueſta eſſpnza potrà ſeuoterli.
(pone loro fotto il nafo una boecet»

tina di ſpirito.
Po.
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Es fliehe die Zwietracht!
Du, du biſt mein Ades,
Mein einziges Gluck. (gehen in die

Grotte.

Stebzehnter Auftritt.
Cin erleuchteter Garten, der das turkiſche Para»
diesvorſtellt. Junge Schonen machen die Uri's.

Albazar;und der Poet, ebenfalls wie cin

Eunuch gekleidet. Jm vorder
grunde Zaide und Se

lim ſchlafend.

Chor.
ere
as ichts als himmliſches EntzuckenSZ

Guuhet hier durch alle Adern;
Mur der holden Freude muſſen

Hier die Sinne dienffbar ſeyn.

Po. Um fie aus dem Schlaf zu bringen,

Tonet die Muſik zu leiſe;
Larmen muſte ſie, wie Donner,
Krachen, wie das wilde Meer.

d

Aib. Dieſes Glaschen wird fie wecken.

(ſetzi jeden von ihnen cin Glaschen mit Spi,

ritus unter die Naſe.

po
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Po. Gueſta ſeena farà comica.
Alb. D'’eflfer morti denno credere,

a 22 Ritiriamci, che ſi fregliano,
E godiam del loro errore

Caro
Quì fol d’eftafi ſoave

Nelle, vene gira il foco.
Son i fenfi in quefto loco
Sol miniſtri di piacer.

Zai. Dove fon!
(fi feuotoro: s chsano non avvedendeſt

l'uno dell'altro.
Sel. Che incanto è queſto!,
Zi,

Sel, Quali canti intorno-io ſento!
Zai. Or fovvienmi del veleno.’
SL Del veleno or mi rammento.
ai. lo paffai dal ballo mondo

A un ſoggiorno più gioconda,
Seh Nel giardin of'io m' aggiro,

Ove ha fin ogni martiro.
e 23: Pur felice non fon io,

luiSe con je; «Chè l'idol mio,
Quì non pofto i di palſar.

SI Ma che veggo!
Zi Non m' inganno!
RA Ah mio ben,

Zi.
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Po, Spashaftwird der Auftritt werden.

Alb. Jbhrer Meinung nach gefforben
2 Raft ung fliehen ſie erwachen.

Wie ſoll uns ibr Jrrthum freun

Char.

Nichts als himmliſches Entzucken

Gluhet BierMrch alle Adern,
Nur der holden Freude muſſen

Hier die Sinne dienſtbar ſeyn.
da, Ha! wo bin i

(ſie erwachen, und ſtehen aufohne cine

ander zu bemie ken.

Seſ. Welch ein Zauber!

za. Welche reizende Gefilde!
Sel. Welche ſuſſe Harmonieen!

Za. Aus derOberwelt entfloben,
Leb ich nun in ſelgen Fluren.

Sel. Nun bin ih im Paradieſe,
Und voruber iſt mein Leiden.

2 Dod nur ſchwach find meine Freuden,
ibm fann leben

Da id nicht bey ;pr

è et
Die Mein ganzes Herz beſitzt.

Sel. Do, was feb ich

3a, Sftesmbglih?
Sel. Jheurer Schatz!

Za.



i

P_iPAIA
Se/,

Cui.

Po.

Po,

ATTO SECONDO;

Mio bel teſoro.
a4

2. Di piacer oh Dio! mi moro
Nel veder quei vaghi lumi,
Onde appreſi a ſoſpirar.

All) con ca-(Catena di fiori
Po. )tena di( Uniſca gli amanti:
Car 0%

Fiori.( Felici, e epſtanti
Gli renda il piacor.

Che veggo! il Poeta
Che miro! l’ Eunuco?!
8' io vivo, più lieta

Mia forte non è,

Ma che? sì gran male
E’ l’effer in vita?

La bella rivale
E’ accorta, ſealtrita.

Vi giuro, mio bene,
Che quefte catene

Saran faldo nodo
D'amor e di fè,

Non mancherebbe altro
Al fin è già l'Opera.
Sor naſce un diſordine,
Riparo.non v’ è,

SCE»

14
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da. Mein ſchonſtes Kleinod,
2 Sa vor Wonne nocht i ſterben,

Daf id dieſes Auge ſchaue,

Daf die Liebe mich gelehrt.

Alb.) mit einer( Die Kette van Blumen
po. Blumen (Berbindet die Liebenden,

Chor. Berte. (Das Wonnegefuhl mache

(Sie glucklich und treu.
3a, Wie iſt mir der Diter
Sel. Und wie? mein Verſchnittner?
dai. Jchlebe? fo endet

Mein Unglucknoch nicht.

Po. Und iſts den cin Ungluck,
Am Leben zu ſeyn.

Ba, Die ſſchone Fiorille
Jſt liſtig, ichfchlau.

Gel. Jch ſchwore dirs, Engel,
Die Rette von Blumen
Knuft, feſter als Eiſen,
Mich kunftig an dich.

Po Was feblt jetzt noch weiter
Das Stuckiſtpi Ende.
Kommt nun was dazwiſchen,

Go bin i nicht ſchuld.

Acht.
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SCENA XVIII.
Detti, Fi_rillay e Bacalare.

rr”Nior. AN uovaevita ad un’ anima amante

Bac.

Po.

DA quel foco, che nafce d amor,
Son ignoti ad un'alma incoftante

I piaceri più dolci d’un cor.
Canta come un ufignuolo.
‘(Ecco quì l’uccellàttice.)
Riſparmiate un’infelice Ca Fion

Mi faeeſte aſſai penar.
Seppi a caſo ov’ eravate,

E réeata quì mi fono,
Un'amica in me abbracciate,

Che vi. vuol raſſomigliar.
Sol mancava un sì bel tratto.

Del piacer divengo matto.
Meglio, dite, gli accidenti
Si pptean concatenar?

1l mio cor è a fui dovuto,
Rd ei folo avrà il mio cor.

Finalmente ha conofciuto,
Ch’ uom non v'è di me miglipe,

(Oh felice, oh lieto dil
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Achtzehnter Auftritt.

Die Vorigen. Florille und Bakalar.
laid
nFlo. Slammen redlicher gewahren

NeuesLeben der liebenden Bruft 3

Unbeſtandige Seelen entbehren

Wahre Herzeuerquikende Luſt.

Bak. Gingt die Nachtigall wohl ſchoner?

Po. (Gefbt da iſt ja das Kokettchen.

TA verſchonen
fie mich Arme

Nur zu viel litt ich durch Sie,
Fior. Kaum erfuhr ich wo fie waren,

So begab ich mich hieher,

Sie als Freundin zu umarmen,
Und fo gut wie fie gu ſeyn.

Flor. Diefer ſchone Zug nur kehlte,

O fur Freuden werd id narriſch.
Konnten wohl die Zwiſchenfalle
Glucklicher verkettet ſeyn.

Bak.  Endlid hat fies eingeſehen,

Daf ich gut din, wie em Find.

dl. Wreber Taa! erwunſchte Stunde.
è

Alv.



140

a

Sed.

Zai.

Fur,

Bac.

Po,

ATTO SECONDO.

Chi un tal ben poeta ſperar!
Meglio il Dramma di così

Non poteva terminar.

Tutti.
Quel ben, che all’ alme ſpira

Queſto foggiorno ameno»,
Di fue dolcezze il feno
Ci poſſa ognor colmare

Mi permette la mia legge
Molte donne poffeder
Mail mio cor, che Zaida elegge,
Sol con una he più piacer.

Quanto dolce è la coftanza,
Se rimena al primo amor
Chi fedatto dall' uſanza
Dato a un’altra aveva il

cor.
La civetta, che null’ ama,

Cola fia piacer non fà.
Ed arrifchia la ſuma fama,
O dubbiofa almen la fà

Dalla ſua civetteria
lo temeva chi fa che.
Gran fortuna cl’ è la mia,
Che fia bianca la fua fè.

Il mio Dramma non potria
“Meglio aridargli quel che va.

E
sa



Alb.
po.

Gel.

ELA

Fior:

Bat

po.
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Wen hat wohl dies Gluck getraumt?
Wie das Stuck fo herrlich endet
Wie ſo ſchon ſich alles reimt!

Alle.
Dies himmliſche Vergnugen,
Das diefer Wohnſitz athmet
O trankin vollen Zugen

Stets unfer Herz es ein!
Niemand kann es mir verbieten,

C3ieler Weiber Mann zu
ſeyn,

Dod mein Herz erwehlt Zaiden,

Und ich liebe ſie allein.
Geligift die Weibertreue,
Weil ſie Mannerherzen lenkt,

Sie erobert die aufs neue,
Die ſich andern ſchon geſchenkt.

Wehe DOD dem Frauenzimmer,
Das nicht liebt nurNege ſtellt!
Wahre Freude fuhlt ſie nimmer,

Und ife guter Name fallt

Meiner Frau verliebte Weiſen

Drohten mir und ihr Gefahr,
Glucklich thin id mich nun preiſen,

Daf ihr Herz fo redlich war.
Jedermann muf mir geſtehen,

Schon und herrlich geht mein Stuck.
Und

N
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i E perfetta è gia la mia
Nell’altrui felicita

Tutti,
Quel ben, chè all’ alme ſpira

Quefto ſoggiorno ameno,
Di fue dolcezze il feno
Ci poffa ognor colmar.

1% FINE
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Und in andrer Wohlergehen
Find ich ſelbſt mein eignes Gluck.

Alle.
Dies himmliſche Vergnugen,

Das diefer Wohnſitz athmet,

O trank in vollen Zugen
Stets unſer Herz es cin

ENDE
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